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«_igae, Zwei_„d««««n<

Petersburg, 22. März. DK P«t«»bnrg»
Gouvernementl-Lanbschaft hat den _Naron Paul L«o-
Mowltsch N»_lfs zum «_eichzratlglieb n«
»ählt.

Der _Appelhof Hai unter HIn,u,l«hung stänbisch«
V«lti«t« _txn Prozeß b«« _Nebatteur« und _tz«lau««
gebn« der Zeltung.Nushby D«ewni' _Mjortwy »»-
handelt. Der Angeklagte »u_»d« freigesprochen.

3« _Nezirl«_g«<cht wurde dl« Nna« le»enh«it de»
_«_ebaktem« der Zeitung _»_Narodnaja _Lhosaift»«' ,_Go_»
lub«», «rhandelt und dieser zu 2-m«»atig« Ge«
fänanishaft v»mt«llt.

«««». 22. März. Di« Ztltmg «_ssie»»_lllj»
Shi«n" ist »om Gen«»lgou,«n«m _flr dl« Dauer
be« Kll«_g«zns<«nbe« Wert _w»rb«n.

U_«chab«d, 21, _vlarz. Uns«« Mission In
Teheran meldet, bah die persisch«Regierung, angeficht«
bei Unruhen in _Seistan und der Möglichkeit «wer
Verschleppung d« Pest nach Norden. Kavallerie nach
Nirdjanb, Imbet und _Furischg abl»««»ndi«rl.

V«N». 4. April (22. W«rz) Der R«Ich«rat
hat «in« _Resoluti«, «her dieVerweigerung b« Zucker-
fieu« auf 10 _Marl _pr« Doppelzentn« angenommen
Der deutsche Zucker »_trb auf den _amerllamschen
Märkten bemNohiMck« _gleichaeftlll».

V»d«peft, 4, »_pril l22. Mär,), Der Kaiser
nah« heute die Demission be« _Iustizmlnist«» Lany!
an unb ernannt« Gustav Hoqu« auf seinen Posten.

»_udapeft, 4 April (22. März). <Z» ist «in
Kaiserllcher Befehl publiziert worden, in dem die er»
gänzenbe Reserve der H«n»«d« «om Jahre 1904 zu»
allioen Dienst einberufen wird. Diese außeraewlhn-
lick« Maßnahm« sinket ihren Grunb darin, baß da«
Parlament seine Einwilligung zu» diesjährigen Ne-
lruten-Einberufung nicht _qegeben hat.

Paris, 4. »pril (22. Miliz), In diplomatischen
llr«is«n »llb da» G«rücht, »l» liefen bi« Unter-
handlungen, dl« Fr»_nlr«lch, England undItalien
gegenwärtig z»,ck» Reqelung ihrer »_egenseitigen
_Inl«nssen inNbessyni«» führen, auf «in« Beschränkung
der Unabhängigkeit diese» Staate« in irgend ein«!
_VeMun_« hinan» , _lategorilch dementieit.

Washington , 4. April (22. Mir,). Der

russische Volschafter hat de« _Staatlselretar Root
mitgeteilt, bah Rußland nach _Uebereinlunft mit ben
Niederlanden die _Emberufung einer zweiten Frieden«»

_onferenz am 1. Juni c, vorschlagt. Der Botschafter
>ändig« Root da» Programm der russischen Vor-
chläge ew, die der Durchsicht auf der Konferenz
mt«ili«_gen. Nu» dem Programm sind all« politischen
_fragen »««_geschlofsen »orden. In _llulsicht genommen
st ein« Verbesserung der Bestimmung«» der Kon-
vention hinsichtlich der Prüfung internationaler
Mißverständnisse vor de« Haag« Tribunal.
Di« Konvention soll fern« bmch Be-
stimmungen ergänzt »erben, bi« die Gehräuch« im

Landkrieg«, bi« Eröffnungen der Flindseligkiten unb
>Ie R«cht« d« n«ntrül«n Möchte feststellen. In llus-
7cht genommen ist di« Nufstellung ein«» U«b««ln-
'_ommens bezüglich der Gebräuche im Seelrtea« , b«l
Nombardement» _ber Fort» unb _Krieglschiff«, der
_Lerleilung «on Minen, d«_rUmwandlung vonHandel»-
chiffen zu _Kriegsschiff««, de« Lag« b«» P_rinateig«««
«ml ber ben _Veellieg führenden Nationalitäten
«_r _F_eslfttllung «wer Frist, innerhalb »_elcher
«n K»ufteut«n nach be« Beginn b« Feindselig-
leiten g«st»tt«t ist, ben Hafen zu verlassen, b«_r
Rechte b« n«_ulral«n Mächte hinsichtlich der Kont«r-
^anbe zur V«, de« Aufenthalte» »an Schiff« _lxr
!riegführ« nb«n _Part«i«n in ««_utralen Häfen und der
_Nernichwng der g«t»p«ll«n _Hanbellfchiffe. Vchließlich
wirb beabsichtigt, «in!»,« Bestimmung«» über ben
Landkrieg auf b«n Seelrieg au«zub«hnen unb bie
Anwendung b_»_r Prinzipien b« Genfer Konferenz
»om Jahre 1864 auf de» Seekrieg durchzuführen.

Wie ich meine Lehre bestand.
Von Andre» Carnegie.

c«<»luß.>
Die Verichteistattu holten jeden Abend in «_inem

Zimmer bi« Nachrichten ab, bie ich fertig gemacht
hatte, unb die» brachte mich in sehr angenehm« Ne_»
rührxng mit diesen gewandten Leuten und über-
bil» «hielt ich «inen Golbbollar _bie Woche Taschen»
gelb, denn dieser wurde von _mlr nicht als Familien«
_einlommen betrachtet.

Ich _denl«, bie» letztere, etwa« über sein« Aufgabe
_liinaul zu tun, lann «it volle» Recht _al« _»Geschäf!"
angesehen »erben; ba« anbei« Einkommen war eben
wie man sieht, der Lohn für die regelmäßig« Nibeit
hier aber »ar «in New«« Gcschäflzunternehmen _auj
eigen« Rechnung, unb ich »_ar in der lat auf meinen
Golddolwr für jede W«ch« sehr stolz.

Bald darauf »_urbe _, die _Pennsyloanllche Eisenbahn
bi» Piiliduig vollendet und jene« Genie, Ihoma«
A. Scott, war ihr Inspektor, _llr kam oft nach dem
_lelegraphenburecm , um sich mit seinem Vorgesetzten
dem Veneralinspeltor in »_ltoona, zu unterhalten und
ich »_urb« ihm auf dies» Welse belannt.

2» diese« gioße Eifenbuhnsüstem ewe «igen« Dele-
graphenlinie errichtete , forberte er wich auf, sein
Kornmi« und _lelegillphisl _zu »erden_; ich verlieh da-
her bai Telegrcphendureau — wo eiu junger
Mann tatsächlich in großer Gefahr ist, dauernd be»
«raben zu »erden — unb trat in Beziehung zu den
Eisenbahnen,

Die n«»c Stellung war von einer Gehaltjauf-
bcsserung begleitet, die für »ich ganz außeioidenilicb
groß war, Mein Gehalt sprang von 25 auf 35
Dollar i« Monat. Mr. Scott erhielt damals
125 _Tollar b«n Mona! und ich pfleg!« mich darüber
zu wmiccm, wo« auf der Well er mit soviel Gelt
nm könnte.

Ich blieb 13 Jahre lang im Dienst bei Pennsul«
dänischen _lZisenbahngcsellschaft und war _zuletz>

Inspektor der Pittlburger _Nahnabteilung, al» Nach«

folger Mr. Scott«, bei !nz»!sch«n in di« Stellung
«ine« Vizepräsidenten d<r Gesellschaft aufgerückt »ar_.

Eine» Tage» fragte mich Mr. Ecott, der ein
äußerst gütiger Mann »_ar unb mich sehr gern
mochte, ob ich 500 Dollar für eine Kapitalanlage
hält« od«l ausbringen konnte.

Jetzt kam ber Eeschäftiinstinkt in» Spiel. Da mir
ble Im zu einer geschäftlichen Anlage mit meinem
lihef »ff«nftanb, hätte e» meinem Gefühle nach ge-
heißen, der Vorsehung hüttftarrig in« Gesicht schlagen,
»enn ich nicht freudig _oarauf zugesprungen wäre, unb
so antwortete ich denn rasch:

»Jawohl, ich glaube, ich lann ««._"
.Gut,' sagt« er, »beschaffen Sie sie; e» Ist «ben

jewanb gestorben, der zehn Anteile der Nbam«
Expreß Company besitzt, bi« Sie laufen sollen. <i»
_wiid Ihnen jeder Anteil 50 Dollar tosten unb ich
lann Ihnen mit eine» kleinen Fehlbetrag _aulhelfen
wenn Sie nicht alle» ausbringen linnen,'

Ei »_ar eine eigentümlich« Sache. Da« oerfügbare
Vermögen ber ganzen Familie betrug nicht _50UDollar
E« gab aber ein Mitglied ber Familie, dessen Tüchtig-
keit, Mut und Hilf« un_» nie fehlten, und ich fühlt«
mich sicher, baß dal Geld auf die eine ober anbei«
Weise durch meine Mut!« beschafft »erden könnte_.

Hält« _alleiding« Mi, _Lcott uns«« Lag« gekannt
würd« er e» selbst vorgeschossen haben; seine _Nrmu
offenbaren unb sich auf ander« verlassen, wäre aber
da» letz!« auf d» Welt, _wa_« der stolz« Echot!« tun
»ürd«. Die Familie halte «« zu jener Zeit _zuweg«
gebracht, ein Keine« hau« zu taufen und zu bezahl«»
um an Miete zu sparen, 2om«l ich mich erinnere
war e« 800 Dollar wert_.

I.

Di« Angelegenhcil »urb« an jenem Abend« dem
Rate der drei vorgelegt unb da» Orakel sprach

,L» muh geschehen. Nehmen wir «>ne Hupoche
auf da« Hau», Ich nxrde morgen früh d_«n
Dampfer nach Ohio nehmen und ben Onkel besuchen

und ihn bitten, di« Cache in Ordnung zu
bringen. Ich bin sicher, «_r kann ««," Die« _gelchat,

iNaiurlich war ihr Besuch erfolgreich - »o halte si

i« Mißerfolg gehab! ?

Da« Geld »urde _beschul »ob ausgezahlt; zehn

Anteil« der Adam» Erpreß Lompan-, »aien mein

niemand »ußle »kr, daß unser «eine« b»«« _°«

pfändet worden «u, .um uns«« Jungen »nt» die

»_r»_e zu «_reiftn."

Di« »dam«-Expr«h-W!«n z«hlt«n bamal» _monat_»
lich Dividenden von 1 °/° und di« erst« _Nnnxlsuna
über 2 _Doll« kam an. Ich Hab« fi« noch jetzt vor
Augen unb «rinn«« »ich _g«nau b» _Unlerfchrift
_,L, _Nabcock, Kassierer", der ein« starke ,I«hn
Hamocl_'-Hanb schrieb.

An de« nächsten _Tay«, der «in Tonntag »_ar,
machten mir Jungen — ich und »ein« stet» treuen
Gefährt«!» — un!«_rn üblich«nL»_nntagnachmitt»g>NuifIug
auf» Land unb al« wir un« im Wald« niedergesetzt
hatten, zeigte ich ihnen diese ««»eisung »it den
Worten:.Eurela! L« ist erreicht!"

E« warb«« unl allen etwa» Neue«, denn lein«
»o» un« hat!« j« el«»_l «halten außer für
Arbeit. Ei» Ertrag »u« Kapital »_ar «l»»l Fremde«
und Neue».

Wie G_«lb Gelb erzeugen könnte, »l« ohne jede
besondere Bemühung _meinetseit» dieser g«h_»imni«volle
goldene Besucher vorsprechen sollte, führt« auf seilen
der jungen Burschen zu viel Grübelei, und zum
_erstln Mal in mewem Leben wurde ich _al«.Kapitalist"
blgiüßl.

Man sieht, ich fing an, «eine L«h« al« G«-
schäfilmann in befriedigend« Weis, zu bestehen.

Ein schl wichtige« _Lreian!« m«ine» Leben« trat
«in, _al_» ein«« Tage» im Zug_« «u n«tt«r, fremd «»»»
schauender Herr an mich herantrat und mir sagte, «
habe vom Lch_^ffn« erfahren, daß ich Beziehungen
zur P_ennsyloanischen Bahn hält« u»d möchte mi, Mrn
etwa« zeigen. El zog au« einer kleinen grünen _T«sche
da» Modell de» elften Echl»s»agen« hervor. E« war
Mr. Woodruff, bei Ei sind«.

T» Sache leuchtete mir sofort ew. Ich bat ihn
_ci, folgende Woche nach _Ultoona zu kommen, »a» «_r
_>_at. Mr. Tcoll nahm _ten _Gldanken niil seiner ge»
wohnlichen Schnelligkeit auf. E« »_urd« mit Mi,
Woodruff ein Vertrag _abgeschloffen, nach de« « «r-
juch«» ei!e zwei Wagen auf der _Pennsyloanisch«_, E!>en-
lllhn einstellen sollt« , _Bcvor er _Alloona »eiließ. l»m
e: zu mir, um mir eine Veletligung an dem Unter-
nehmen _anzubieien, worauf ich soso« einging. Wie ich
aber meine Zahlungen _leiften sollte, beunruhigte mict
ziemlich, denn bie Wogen waren nach t« _Lieferung
in nwnüilichen Malen zu _befahlen und mein«
erst« monatlich« Zahlung sollte 22?'/, Dollar be-
tragen.

Ich hatte dal _Glld nicht unb sah lein Mittel, e«
»U b«l»«!nen, Schließlich ««schloß ich «ich, de»

_Vanli« be» Orte« zu b>suche» unb ch» um ein
_Darlehn zu bitten, »»bei ich mich vnpflichtet« , «
in monatlichen Raten von 1» Dollar zmückzu-
zahl«n. Er gewährte e_« »ir sofort. Ich »erbe
ni« vng«ss«n, »l« «» mir die Hand auf ble
Schulter legte und sagt«, ,O, ja, Andy, Tl« haben
ganz siecht!"

Ich stellt« be» dies« G«leg«nh«il »einn» «ft«n
_Wechsll au». W«Ich großer lag, unb jetzt »_irb sich«
niemand bestreiten, daß ich i« Begriff »_ar, «in
.Kaufmann' zu »«ben. Ich halt« mein«» nst_«n
Wechsel gezeichnet, unb, dal »ichtigft« — _benn jeder-
mann lann einen Wechsel _zelchnu, — ich hatl« «in«n
_Nanliei _gesnnben, bn _g««UU »«, ihn »ll .gut" z«
n«hm«n.

Meine späteren Zahlungen _wurb«» au» b«n Ein»
_lllnften von ben _Schlafnagen geleistet unb ich «achte
in der lat nn-lnen ersten beträchtlichen Gewinn durch
diese Kapitalanlage in der Woodruff-Schlafwagen»
Gesellschaft, ble bann von M_». Pullmann mit über»
n»m«en würbe, einem bedeutend«» Manne, dessen
Name heule in der ganzen Welt belannt ist.

Bald darauf wurde ich zu» Inspektor der Pitt«»
bürg« Abteilung ernannt, nnb nunlehrte ich in meine
alte liebe Heimat, da« rauchig« Pilliburg zurück
Man gebraucht« damal« auf d«n Eisenbahn«« _au»>
schließlich Holzbrücken, unb die _Pennsylvamsche Elsen-
bahn machte Versuch« »it ein« Brücke, ble »»« Guû
eisen gebaut »_ar. Ich sah, daß H_olzbrncken w bei
Zukunft nicht «ehr genügen würdenund bilde!« in
Pillburg eine Gesellschaft für d«n Bau »_on eisern«»
Brücken,

Ich »ahn, dabei »!«b_«ru« Zuflucht zur Bank, da
mein Kapitalanteil 1250 Dollar betrug unb ich da«
Geld nicht hatte; ab« die Bank lieh «l mir und
wir begründeten bie lleyftone-Vrückenmert« , die sich
_al» sehr «_solgreich erwiesen. Dies« Gesellschaft baute
di« ersten großen Brücken über den Ohiofluß »_on
200 Fuß Cpannung und hat _ftildem viel« der
wichtigsten sauten ausgeführt_.

Die« »_ar mein Ansang al« _Fabrilan», unb an«
diese« Anfang« sind alle uns«« and««n Werke h«r-
vlligewachsen, indem bie Gewinn« des einen die
andern begründet haben. Meine.Lehr«" al« »auf,
mann «reicht« bald ihr End«, oum ich gab meine
Siellung a!« «,»«t«l bn P_,»_ns,I«wisch«n Eise«:
_bllhngesellschaft auf, u» mich «»»schließlich lxm G«
schüfi zuzunxndn,.

Ich »_ar nun nicht _mehl «in bloë Angestellter
der für ander« g«_g«n Besoldung _arbeileie, _sond«»
«in vollauf flügg« Geschäftsmann, b« auf ftn»
«igen« Rechnung _arb«i<n«.

Ich »_ar nl« ganz damit «_lnverstanben, für »_nber«
_Leut« zu _arb«it«n. Ein _Eis«nbahnbea«t«r hat im
besten Fall« den Genuß eine« bestimmten Gehallci
zu tNolliten und « muh s_ehl viel«« L«_ut_^_n gefallen
selbst »n« « «» bi« zu« Präsident«« bringt; ha»
er zuweilen «ln_«n Nu»schuß von Direktoren, bi« nltht
wissen tonnen, »a» am beste» zu wn ist, und selbst
wenn dks« N»rp«schllft befriedigt ist, hat n «ln«n
An«schuß von «nteileign«n, bie ih» lrltisienn, nnb
ba die Anlage« ihm nicht zehö««, lann « sie nicht
«rwalten, »t< «_r möcht«.

M«ln Li«bling»gebank« war immer, mein «taZ_«
Herr zu fein, «>»« z_« «««»gen und vielen Leut»»
Beschäftigung zu gewähren. E« ist nur die _Erzeugimg
eine» Dlnge« denkbar, »enn »an ein Pm«_bnrg«
ist, b««n Pitt«burg nahm b««<t» _bama!» bie nft«
Stellung °l» _.Eisenstlldt" e,n , _al» führende Elsen
unb Stahl «zeugend« Stadt Um«_ril»».

So singe« mein« unentbehrlichen unb tüchtigen
Teilhaber, bi«, »i« ich »it Freuden bekenne, _rneln«
Iugendgefährten _genxsen wa«n — ewige derselben
Jungen, bi« im Gehölz zusammen bie 5 Dollar
_anwltsung bewmivert hätten — da« Geschäft mit
mir an unb noch sahren«_m fort, e» zu «»eitlt_«
um d«n beständig wechselnden _Nediiifnissen unsere»
außerorbenllich _forlsch«it«nb«n Landes ein Jahr nach
dem ander«» zu begegnen.

Im«« hoffen »_ir, daß »_ir un» nicht noch »eitel
_aulzudehmn brauchen, stet« aber finden wir »ed«r
daß ein Aufschub weiterer Ausdehnung einen _slllct«
schritt bedeuten »ütbe, unb noch heut« lösen sich di«

aufeinanderfolgenden _Veibesselungen unb Erfindungen
so schnell ab, baß für un« noch eben _so«l«l zu tun
bleibt wie je.

,., , „_,.. _,

W«»n die Vtahlfabril aufhört ,u wachsen, stngl
sie an zurückgehen, so müssen mir denn _wrtfcchren
un« auszudehnen. Da» _Eigebn!« dieser _ganzen

Entwicklung ist, d°ß 3 Pfund fertigen S'ahl« tM«
in Pittlburg für 2 Zent« zu laufen finb, was

Mi«,« ist _al« irgend»» ander« aus der Erde, und
»aß un'« Vaterland d« größte Ei«n«z«,ng« d«
Well geworden ist_.

Und hiermit endet di« Geschichte »«in« Lehre unl>
meine» Auftücken» al_« G«!chcM«ann.

Inland
Nlg«, ben 28. März,

Verschärfung b» Gesetzesbestimmung«» für
bi« Presse.

«u» Peterlburg «irb un» »ffizl»« gemeldet:
Durch einen Allerhöchsten Befehl «n den Diri-

gierenden Senat »_ird in Anbetracht bei Unzuläng-
lichkeit ber temporären Regeln für di« periodische
Presse _(oom 24. _Nonemb« 120») zum Kampfe
gegen Vnletzungen d«i sür periodisch« _llbuionen ««-

zeschriebm«» Forderungen anbefohlen, in diese Regeln
Abänderungen unb Ergänzungen hineinzubringen.

Unter anderem ist folgende« verfügt »«den: bie

Verpflichtung, b!« Nummern _nner Vbition ber bett.
Institution ober _Nmtlperson vorzustellen, wirb dem
Inhaber der Typographie auferlegt. Die 24-stünbige
ziist vor d«m Erscheinen d« N»mm«_r ist obliga-
torisch, wenn ble Nummer Unbildungen enthält. Die

Nummern einer Edition werden auch in den Fällen
mit Arrest belegt, »enn si« ohne Beobachtung bei
Art. 5 unb ? be« Allerhöchsten »«fehle, vom 24
November 180» heraulgegebt_» finb. Mit Beschlag
«erd«n sämtliche Exemplar« ein«« Zeichnungen ent-
haltenden Edition belegt, »«nn in der bett. Nummer

Anzeichen einer verbrecherischen Handlung, ble vo«
Kriminalgesetz vorgesehen »irb, enthalten find Ebenso
»erden bi« zum Druck d« b»scbl»gn»h«t«n Nummer
»_erwanbten Stereotypien «it Arrest belegt.

De» Heraulgeber ein« Werten ober vom Gericht
inhibierten periodischen Edition «llb »««böte»
persönlich ob« durch «in« »_noe« Person neu«
_peliodifch« Edition«» »_or b«l Iilll»ng
_>e» gerichtlichen Urteil« ob«« vor Ab-
lauf der im Urteil bezeichnet«» Frist
h«_r»u»zugeo«n. Die der V«l«hung bei Regeln
über bie _Herausgab« periodischer Editionen vor Er-
langung de« _nfoldulichen Attest«» ob« der Nichi-
vorftellung der vorgeschriebenen _Ezempla« bei bei
Institution für Presseangelegenheiten Schuldige» »erben
mit Strafenbelegt. Da« Gericht lann bu Typo-
graph!« b!» auf «in halb«« Jahr
schließen. Ein Herausgeber, der _peinlich ob«
durch «ine andere Person fortfährt, anstell« bn
_sifliert«« «in« neue Edition herauszugeben, »_ird mit
einem Anest bi« zu 2 Monaten und ein« Geldbuße
bi« ,u 3000 Rol, beahndet, im Wledechslimgsfalle
«it Gefängnilhaft bi» zu 16 Monaten, Die gleichen
Strafen »erden denjenigen Inhabern vo» Typo-

graph_ien auf«_rl«gt, die biefe» Ve»«rb« nach «_rfolgtem
Urteil über b!« Schließung bn Typographie fort«
setz««.
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Von den mun«n Dnchlm«lbung«n g«b«n wir _fol_«
gende »ied«:

P«t«»»bul«, 22. _Mlrz. V«i den Wahl-
«z_»n«lw»hl«_n find l» _Pettlburg inlgesamt
976,80» Ltim»en abg«g«bt» »_orde», _daoon für die
.Kadetten« »80,949 »d« i>9_'/« _Pr,z. Di« »»b«l«n
_Polteiea erhielt«» 39_»,85S Stimmen »d» 22'/i»_Pioz.
«on dnGesa«lzahl d«l ft_» bi«.Kadett«»" ab-
gegebenen Vii««ell. Die _lonstituttonellldemoktlliifche
P«t«i _operi««t fern«« erfolg« ich in b«n städtischen
Wahl«» w K!«», »« i» einem _WalMstiitt all«
15 Wahlmln«« dies« Partei gewählt »mben. In
«inem z»eit«n Wahlbiftrilt »_urde» 8.Kadetten"
und zwei Mitglied» d« Partei b« _Rechtlordnung
g«wählt. In _Pawlograd »«d«n 2_,ll»b«tl«n«

>n Knj «ginin «in _„Kab«tt_* gewählt. In
Lip«,l, un «_llfann _K«is«, in N«lln«l
_Wossil und _Ss»_,«!ltlch finb v_>nl ben M_»
scheu Wählern hauptsächlich Personen gewähl
worden, di« l«in« Partei »»gehör«»!: In d«n
Wahlen der Grundbesitzer siegt«» die.Kadett«,' ,Im
Gouvernement Ufa sind ft« _au»blllloti«t »_oiden
Di« _bllu«lich«n Wahl«» in P»l«n oerlauf«» ruhig_.
In Ken lk«ii,«« d«z <2_»u«n«n«ntz Sj.«bl«_z «i»
schien im _Dmchschnitt, mehr all dl«Hälft« der Wähler
«» »«den hauptsächlich Katholik«« g«»ählt. In d«i
Gemeinden schwssen bie Luch«»n«l sich de» _vtth_^

>oz«n an, und wählten ein«, Orthodox,«, unb einen
Luthnan«. Dl« Katholiken enthielten sich in _blese»
_Nemtinden ihr« gering«! Anzahl »_egen überhaupt
bei Wahl«. Di« Wahl«« b« Arbeiter im _Gouo_«,
nemenl Minsk velllefen vollkommen »ldnungzmäHig,
nu« in 4 Fabriken lehnten die _Nrbeit« bie Wahlen
ab. I» 1s _Fabrilen würben 14 _Van«nl »nb L
Juden genählt.

Petersburg, 22. Vl«_rz. g« M»,l»»li!
Wahlbezirk Petersburg» ist bi« Liste der _Konstitn_«
_tionellen D««»krat«n in ihrem vollen Umfang« _burch_»
gebracht worden. An ben Wahlen beteiligten sich
803? Wähler. Gewählt wurden 20 Personen, d«»n
jeb« llb« 4878 Stimm«» «hielt.

Im Spasste« Wahlbezirk gelang e» _ber _Konstitu,
ti»l>«ll-Demotratischen Partei ebenfalls, ihre Lifte in
»ollem U«fang« _burchzubringen. 8040 Wähl«
wählten 1» Wcchlmänn« , deren _jeb« _tloei 4783
Tt»«m«n «hielt, V»lch«alt find zu d«n 160 Wahl«
««nn«n _Plttisbnig« sämtlich« 160 _lonstttulionell«
Demokraten gewählt morden.

I» Gliedern de« R«,ch»t»ge» find in Ausficht g«
nommen: Robitsche», Nabokow, Hessen, _Karaje»
Petrashi_^i, Ktbnn, _Pettunlewilsch, _Wwa»»l und
F«b«o».

_^ft»»_M»»«»»<tz»: »»«»_xtM_'>
A»»!«n» «» Pf,) ft» «» » «»l
,«sp«I»n» Petitzeil« ,- «« >«
Spitz,>«Vl»tt« U ««». (fil'»
A»5l»n_> 7_i Pf.).

p«!, >« «_inzewm«»», _< <»»_.
^>lei» »« twz»!««»»» »»»<>«

_)ll»ftl«lt»» V«U«^ »0 ««»>
ll^» _w »»_^M»W>» »chMMch_^

_Flwgtriene _3eil_»g<
»«_V>ch mü U»»n,!,_m» »« b««»

»u>_l,,_!,»» _j«û^^

^«l«pk<,«,
_ll_»d»crl<»: Nl.

_^^
_tzf>ediii''n.' N». z_».

Di« V«_r»unft ist _burchau» souverän,
si« eilen»! lein« NutorUät üb« sich,leine
Gewalt lann sie zwingen, für unrichtig
anzunehmen, was si« »_ahr _«llannt hat.

M ol tl «.

In« Vag« in _Vberlnrlonv «_nb w _Kreotz_»
bur«.

_lD_» Van bnlchkt un«: Dl« nvoluttWären
Banden, »eiche die Gut« an bn Lwländlschen Zu»
_fuhrbahn niederblannten unb beraubt«» und zu denen
professionell« Verbrecher aus den v«Ichiedtnfl«n Kirch»
spielen Süblloland« gehönen, tonnten nur di»
Stockmannlhof und _Iienlelberg »«irückn». E» »ulbe
auch da« N«d«b«N!>en be» _Henenhause» in Kieutz»
bürg und ba» Vorrücken nach vberlurlaüb beschl»sj«
an demselben lag« traf ab« schon das Wlllill in
Slockmannlhof ein.

Infolg« de« gut«« »_lonomisch«« Lag« l»« Land»
volle« _lonnte di» »ufslänoifch« _Vewtgung in
_oberturland nicht lief« _Wur_^l faff«n. Von
ben Vtraf<lp«biti»n«n haben di« _Leul« hi«l
»_enlgn zu leid» gehabt, al« in den übrigen
Kreisen in Kurland und Südllvland. _lleuherlich ist
di« Ruhe hergestellt, ab« s:lbft di« OM«« find dn
Meinung, daß nach ben» Abzüge de« Militär» neu«
Unruhen »_uibiechen können. Diese Weinung wirb
von den örtlichen Administialivoehötden g«t«_llt_> Zu
diesen Befürchtungen geben de au«g«stl«u!«l Pro,
llamation«« Anlaß. Sehr _velbrnltl fl»ck in
letzt« Zeit bieProklamation««, in _d_«n<n in _unsinnige«
Weise gegen di« Deutschen und _besondn» gegen di«
Eutsbefitzer gehetzt »_ird. Die _Gulidlsiz«! hätten
heißt es in die en Pamphlet«», »l« Offizl»« v«

_5N« _^U,>«<»N«V >n _«U»»,l»N«,V>««,«N»,_Vtt«N
vsräsu amW«»»N»V«, 24. l_»2n«, von 3 U»,_n _«o»»»
b>» 3 U>»> _Kb_«n««« _srwilt

_?ül 6ßQ >. W»»,>k««_w>l (illU6_l6 8taät, ll,z«u« Nu-
trittßkllrtßu) kn, 8_okM»Vnl«»»»»Sg lür äsu 2. un«l 4.
_V>f»>»>b««l>»ßl (8t kßtßi'gdui'»?«!'_Vol8wät uuä _Uitauer VorMät
gelb« Üwtlitt8_kart6ll u. g>»ün«Lilltlitt8kartßn) in, _nvuen
«il!«>«nV«»u»V, im I_^_kai äsr _okouomigodßn 6686ii8obi.tt; _Wl
äsu 2» _W»l,>b«»^>l (_Hl08ilaußi'Vorstaät, _g_,»«»« Niutntts'
Kartell) im l>««„«^b«H,Vn«>n»

_?ür »_tt_« W»>,>bv»_lpll« im _Nunv»u «_lv>» _ll»>»
_G>»«l,«>, _X»n,Kz»u«nn««VN ^»_ntel , _^U8iikam8ous
8tr»88S _llr. 5.

_^
... ,,,

_^ _llas _Vakllcomitie

>> , > ,---»«»«»°»^««»»

_M_^Ht F'aul _Eleven
»I» _I,»nHm»?«!!l_,ll v»n I_^i,I«>_6. Von l>. >»»>»» >»>>!
»»» «»«««»I», _Nit ?_oit«it w Il»_it«_liU!». I/»i, 8°,

!>«!« ei«?, dl««!!, » N»K«I,
Dl« _ss«z»IUI!!!« _A«IU'Nll!I!»dl!!» _lst _tllr _H»_2 !>»Itl»<!!>!

lot_«t»»z«!l«Illl e« d«,li!UII!t,

Inserate für das
„Rigaer Börsenblatt"

_<ckn«i _jed»j«it «ntg«zm

R. Ruch _Buchdruckers
_Domvla», 11/1»

_^_letorunz v. t!1ll82»«eb«n aller _^rt_^

HU. _IVlo_^o» _ck O_».,



_lletdel l»_i« Stiafexpeditionen begleitet und überall bi«
»_ngeber gespielt. Um da, lettische Voll zu ver-
nichten, hatten die Deutschen »_naeblich Agitator« ge-
worben, die da« Landvolk zum Aufstand _velleiteten_.

Die,Walbbrüd«i' hoben «inen _ausgezeick,'
n»t_»n »_achrichtenblenft organifie't, durch den Ne alle
namhaften Einnahmen dei _ftledlichen LinwurMi
erfahren. Diese« wild durch einen charakteristischen
Vorfall in _Dubbena _illustr_,«,, b«l vor «_twa zwei
Wochen sich zutrug. Der dortig« jüdische Kaufmann
hatte an einem lag« 700 Rbl. eingenommen. Am
Abend desselben Tage« waren schon die Waldbrüder
d» und »erlangten von ihm da« G«ld. M« der
Jude sich «_eia«te, da» Gelb herzugeben
»_ollten die Raub» ihn mit Petroleum
begießen und lebendig »«brennen. Diese»
teuflisch« Vorhaben konnte nur deshalb nicht
aulgefthlt werben, weil lein Petroleum i« Hause
»ai. D«t Jude »_urde so lang« gepeinigt, bi» ei
die v«Ue Summe den Räubern übe»gab. Das
Militär und die Lanbpoli,«! geben sich die »roßte
Mütze, b»l ruhige Landvoll von den _verbrtcherilchen
bewaffneten Banden zu befreien; infolge der _lolossalen
«_uidehnung der hiesigen Wilder haben diese Ne-
mühnngm wenig T>folg gehabt. Vor «inigen lagen
ist «» dem jünger«» _Kleizcheszgehilsen, Baron Klopp»
mann, gelungen, zwn« Wnldbiüder habhaft zu
»«den, von denen b« eine ein ISjähriger _Nursch«
»».

_Nnttrbing» find «ieb«l 8 _Renolutionil« «rietlert
»_oib«n. U» den sich wiederholenden _Ueberftllen «»
da» Militär »_orzubeugen, hat General W«»dt »ich
»Nein für Südlwland, sondern auch für _volllurlanb
angtvidnlt. baß alle Bau«, bi« zu 1»/, _Weischol im
Dmchm«ff«_r _15 Faden auf _beiben Seiten der Land,
ftruë» »»«gehauen _nxrden sollen. In allen Ge-
«ei»b«ha»!«ln sollen Telephon« eingerichlet und di«
_Gemeindebeamten »it Waffen „«sehen «erbe». Die
Pazisizierung »_ird, nach der Meinung der Re-
gi«ung«bell»te«, bmch da« Fehlen der Feld»
«nicht«, b» «in schnelle« »»urteil«, od«i
Freisprechen b« »_rretierten «möglichen, «ußerft
«_rfch»«ll. T>i« _Haftlolal« sind d»nnl>ën übeisüllt,
bah eigentlich lein« neuen Verhaftungen »_orgenommm
»«den könnt«. Im _Ialobstildlsch«n _Geftngniff«, in
de» Ra«n für 70 P«rf«n«n ist, befinden sich zulzeil
üb« 200 Inhaftierte.

Di« Fahr! _Gennal _Wendt« in der »oilg«n _Woch«
nach Riga f»N, »ie v«n _gui _infonninl« Seit« er»
zähltwird, den Zweck gehabt haben, »,m Baltischen
««_nnalgouvern«« die _silaubnii z» «wirken, die
Feldgericht« »i«d«r »_on neuem «inzuf«tz«n,
doch soll die _Erlaubni« dazu nicht «lt«ilt
»_ord«n _s«in.

D«r _Vtab de« General» W«ndt und da» Pazisi-
l»tion»h«el find ün Flecken _Kieutzbuig, im dortigen
Heri«nh»us« und Pastorale «_wquaNier!. E» be-
steht, »uër «ine» D«tnch»n>«nl Narmt-Eolbaltn
In _Iatobftabt, au« fünfzig _Intendan«i-E«_ll>»len
»«lch« da» Milual mit Leb«n««itteln _«_usligen
sollen, wenn da« Landvolk diese» nicht tun lann, und
«u» 50 _Oappeuren für d«_n Fall «ine« Eisenbahn»
ft»il«, _s,»i« au» «in« _Ttladron _Dr»g»n«l. In
diese« _Neftand« soll, »i« »an Hort, _ta» Militili bu
Mitte April hin «ibleiben. Line _Mililirableiluna
»ird auch nachher hier _stalwniert sew.

In bn_> Gemeinden werden jetzt Abstimmungen
üb« ««_brecherijch« Personen und Familien »»ige»
nowlnn,. G»»_ihnlich «erden 10—20 Personen u>
!«b» _Vemeinbe ««gewiesen.

_Vie Kirchen sind glöffml. Vie find meisten» auch
»_arntcht geschlossen gewesen. In _Ialobftad_» »ollten
die »«_volutiona« den Pastor Krühn im roten tal«
»u« b« Kirch« fühlen. Da« Vorhaben miû
lang. »«il die «usführung einem Lehr«
übnu«°en »ar, bei sich nicht dazu hergab
und w«il di« Polizeiverwaltung sich in nächster Näh«
der Kirch« befind««. Da« junge Mädchen, da« den
r«t«» Tatar genaht hat, ist _veihafiel norden_.

In Anbetracht «er unsicheren Lage und w_»il man
»«« Unruhen befürchtet, find all« Monopolbub«» auf
de« Lande im Fti«dr_,chftäbllch«n und _IlluNlchen
Kreis« »och geschlossen. Vie »erden auch »»hl "sobald
nicht _«löpne, »erden , »eil die _Knrlandilche _Gouver»
nementialzisevenoaltung in dieser Hinsicht noch leine
»»«_rdnun, «ett»ff«n hat, «lle Krüge bei denKreisen
find «öffnet_.

«»< b<» «<tn«_,«f«r«p»ojelt de«
l»i»»n»«i»»M«l«.

<) G«»«_rbeft«u«_r.
Da» Ewa»»g«Verbtfleu«8e!«»..!ft in der letztenZeit

_nvidiert »_orlxn und da« n«_u« _Piojelt ist schon
fertiggestellt.

_Obn« die Grundlagen dei _blftehende» Geletzt»«
°nanb«rn, »ringt diese« Pr«lel» doch »_esentlich« V«_r>
_befferungen in einzelnen teilen, hierdurch »ird die
««_steuerung genauer der Große de« flehend» Kapital«
der _Untenxhmungen, d«m Umsatz und de« Gewinns
angepaßt, «b» Nlcht den äußeren Merkmalen, die den
_Lharali« oder di« Lage de» _velriebe» bestimm««_.

Dies, «» _Proj«ll ift aber zu einer Zeit feltißg_.stellt
al» man »^ nicht daran dachte, «w« _Alvisioi
uns««, _Sleuusyftem« in »"griff,u nehmen, speziell
nicht »n «in» <t,»führung bei _Einlommenlleuer. Hex»,
muß diese« Piojtll »«Zusammenhang m,l de»Pl»jell
d« _Linlommofteu« «»_idiert _«_nde», b, h. nach der
Fertigstellung de» Einlownxnfteuliprojtl!» , »eil in
bn _Gnvllhebesteuelung ,i«l «_naloge» mi, b«i _«tin-
lo»menfteu,_r enthüllen ist. «_ndereileil» ist der Auf
Ichub d«t u_>d_zül!ig«n Prüfung !«»«hl ft, die_^e«
Projell »i« _fti tx» _Projelt über die «_efteuelung
de» «oldgc»«lbe« auch »u» dem _Giunde _geboien
»«U in die Kommission auch V«»el« de» Hand«!«u»d d«l _Industli« _glbelen«erden muffe». »«« gegen-
«ültig nxnig am Pw, ift. I»h«i muh die _geieh_,
«eberitth« Vnalun« über b« pi°_llll_,«rl« »«»_eib«-
_ftemneform «_rft in M_,u,r z>mi« « _Vctrach_, t«mm«n.

«) _<ap!l»_Ir«ntenft«uel.
gu t« Äoüfteucrn _zchin n_»ch die «_efteuernng

der Hinlünfl« von den Gelolopüaii«!, Dies« _Lteuer
»kb in _lxr Höh« v«n 5 Pro,«,» «l, _jluplmsleuer
vom Konlo-Kurant und anderen Z«_,«n ti_°gn_,l>«n
Lwlagen d« K«dilms!itu!'on«n, m bei H«h« »on
l,2I6 _Pro_^nl für da» Jahr bei a«gensluigen »n
l«lh«n in _lptzieller _laufenlxr R«chl»ing _nhoden,
Uußeidem auf Grund dei _Allcil,_e<t,_ii _bei,ül,g!_en
Rei<«lal »gu!ach<en» v«n 13. Juni 1805 unln!«_gcn
der 5 Prozent _Lteuer di« Linlünj« der Geld-
lapltoiien die von _Piivalptisonen »d«i Insiümuwen
Hanblll» _odei _ge»»iblichen _Unternebniimgen, di« z»
öffenliicher Rechuung»«blegung _ocipftichie! sind, ze»
liehe» sind. D« _Veslimmungen über dieö _Prozenlsleuei
find genügend genau und bebürfen nach _Nnsichl de«
Fwanz»»,st_«i» tciner _slevisto». _Iiescr _stcuer unter»
liegen _jetoch nicht alle _Kmegorien _oon Linlüxflen dn
_GeltlllVUolien: nämlich du Elnlünsl« beim _WechU»

_datlehn, »her einfacher Schuldverschreibung oder bei
der _Ntlpsindung von Immobilien sind, mit Au«-
_nahine der Fall«, die unter da» Gesetz o«m 13. Juni
1905 fallen, steueiftei. Ueb'ig««« «erben b« Wechsel
_Echuldverschrelbungen durch die _psoportional« Stempel-
fi«u«l (15 _Kop. von l<X> Rbl) getroffen.

Nei der _Kurzftistiz_leil dies« _Dolument« genüg!
b!«s« _Vlsieueiung. Dagegen die Befreiung dei
_Kapillllien, d!« gegen V«lplänbung von Immobilien
_gellehen werden, gewöhnlich auf lange Zeit lann
nicht gerechtfertigt _weiben und führt _zueinn Ungleich-
»äßigleit w der _Nefteuetung — da die
Steuerbefreiung sich hi« auf Kapitalien
h,,ieht, die groë und ziemlich »«sicherte Ertrage
liefern. Auf diesen Umstand machte d« _Reichiral
schon 1885 bei der _Nellltnng de« Kapltalrentenfteuer-
gesthel «»_Imeiljam. Seil der Zeit ist die Frage
nicht weiter berührt worden. Deswegen unb im
Hinblick auf di« nicht _unbercichtlichen Eitrig« _diesei
_Vefteueiung hält du _Finanzminiftn e« für nötig.
Heu!« an die Nu«_aibellnng eine« entsprechenden
_Gesetz»nt»urse« zu gehen. Da aber die Sammlung
der notwendigen statistischen Daten ein« gewisse Zeil
beanspruchen wird, so »_ird auch diese« _Projelt nur
i« _zweitel Linie w _Netiacht lommen_.

— Di« Wahlen fül d«» Konseil b«i»
_temporilren _Vallischen V_«n«l»lg»u»el°
neu». Di« _Gouvein«m«nt«legi«n!Ng hat bi« Wahl
oon _M«i blueiüchen Vertretern für den Konseil de»
temporiren _Oeneialffouverneui« der _Oftleeprovinzen
nngloidnet. Nrn 2«. _Wlkz wühlt _jed« Gemeinde
einen Delegierte». Im Npril _veisammeln sich di«
Dellgieitln unter dem Vorsitz der Kr«i»_deputiellen n>
den einzelnen _KreilftObten und _nihlen je einen
Repräsentanten b^» Kl«s«H. Nm ?. Nplü »_ihlen
die _Neptilentanten bei _nordliolindilch«» Kreise _ge_^
meinsam «inen _Verlr_«t«l in d_«nRat de« _Gen_«l»l-
Gouoern«»«. Die Wahl de« zweiten Vernein»
durch die Repräsentanten der vier südliolandischen
Kleis« erfolg» om 8. _Npril in Wenden. Wählba_,
find nm folch« _Nerlret«, »eich« die russisch« Sprach«
o«h«lllch«n.

— Eine «igenartige Auszeichnung wird Prof.
llrnft _non V«_rgmann »Berlin zuteil werden
Di« Odinburg« Unioeisilät «ird ihn zum Ehren-
bolloi «_rn«nn«n, D«_i _alaoemisch« F«i!»N, zu dem sich
Exzellenz von _Veigmcwn nach _ltoindurg begeben wird
_siodel o« 12. »_pril (80. Würz) _ftait. Durch diese
_Vinennuugrückt der berühmt« _Dpeiateur in die Zunjt
der Juristen ein; denn di« _sch»lt>!ch« Unioelsüo« l«n«_i
nur den „vuctol _le_^nm" nicht »bei «in_«n ,v«et«_i
m«<lieiu»e' al»,<t!>!«n!>»tl»l_'.

D»«P«t, 22. _warz, _Geftli» gegen 2 Ubl _mitiag_»
»_urden»ml!on»«nt»qu<liti«i _dei,l'r»!«i!>il»« ll,iz«n«»"
«»» b» »eil. Oberlehrer _Iheol« «. _Xielthoff
unter _r«g« _yetelltgung vonVerwandten undFreunden
»«»desondere fein« »l»d««ilch«n Land»Ieute, zu Grad«
geUage«. _slachbem b« Unioerfilili-Piediger _Paftor
IHahn die ergreifend« Irauerred« am Talg« ge°
_sprochen hatte, setz« sich, »ie di« _Nordl, Zeitung be»
richtet, b« flottlich_« Leichenzug nach dem alten St.
I«l)ünni«-Fii«dh»f in Bewegung, »m Grabe _danl«
_zunilchft der Senior d«l ,_rr»l«!-ii!!»« _li_^_euAi,''
»tuä. H. P » < _Ichan im slamen der Verbindung dem
t>_lnzeschi,d«_nen L»nd»mann für di« _lreue, mit »_elcher
«_r an b_«r _Korporalion _glhangen, sowie für da« de»
!»nd«r» _liekevoll_« Vustünoni» , mit de» « gerade die
jüngeren _Landileut« an sich gefesselt habe», — S»>
dann rief der _Pnvaldozen! U»^. v. V««j«m»nn
i» _stame» der fiüher«» Schüler de» _Fellinschen
_Land«»gymnasium» dem _unverzehlichen »«rmherzigen
Lehrer, der in»bes»_noere zu b« _iltere» Echülein ein
wahrhaft _fleundschaftliche» Verha_.lni» anzubahnen
oerftünoen habe, tiefempfundene Wort« letzten _Dmile«
nach. — Unter den Klängen der allen _alademischen
Weis« .Ist »in« unser« Nrüder nun geschieden"
»»lote sich b« bald über und über »it Blumen b«»
_veckl« Hügel über der ft«iblich«n Hüll« «ine» einstigen
Jünger» unserer Hochschule, der viel Anerkennung,
Lieb« undFreundschaft auf Erden sich erworben hat,

t'vlpat. Von de« K»ns«il der hiesigen _Univer,
filäl find, zu Nlich»llliz-Nihlmlnn«rn für bi« Wahl
_o»n Reichirato-Mitgliekern seilen» der Unuxrsüät
_gewHHIt «ord«n: der R«ll»_r _Pioseffor ll, Passes
der _Delan _lxr _mediz_inilchen Falultüt, Profcssor Ih.
I«»etzln, und _Proflssor P, _Pustor »_ssleN>.

«Ins »e« «_allsch,» »reis« »_lrd d«
Lalw'l« _gelchneben - .In unserem Kr«>!« besonder»
in dem _Veziil de« II. Kommissar» lann man »in
große« Veslilben nach I«>Iunü der _Glmeinben »_ahr_»
n«hm«n. Ihre Zusammenlegung »>ar hauptsächlich
di« Folge d« _«_ijngln Bemühungen de» ftÜ ««»
Vaueilommifflll» P. Humchs«». liinig« d« zusammen,
geworfen«» _Gemeinlxn haben schon ihr« Selbständig«
_lell erlangt, viel« suchen sie noch zu erlangen. De»
erwähnten Vauell»m»>sslli »iib «, »_ahrscheinlich
Ich»« um« Herz sein, _toenn er s«hen würde, »i«
l«ine _oor 5—6 Jahre» _geleisttl« Arbeit vernichtet
wird, Di« Gemeinden tun el nicht nach eigene»
«uldünlen auf nne» augenblicklichen smfall »in.
Vbthleil I°h _e hindurch »«ren sie bestreb!, da« _lwrch
l»« Zusammenlegung der Gemnnde» «_ihofil« »nb
_»_erlprochen« Gm« zu> '«h«n — ab« umsonst_; daher
hab«n sie sich ungeachtet de» Wege«, d<l _Geltau«'
gaben an die Teilung d« Gemeinden gemacht, _wa»
uns« jetziger Vaueilömmissar, ein iuëst verständiger
N«nsch, seinerleil» unttlstützt. slatüilich _linnen wir
ür d» d<f Gemeinde zugefügten Verlust« lein« _>3nl-

chidigu»«, beanspruchen, obgleich der Venmigung b_»_r
Gemeinden an „_elen Orte» _eu> h«rzhafl« Wibn-
l<^nb «NW«»«»»!«»» »_ind_»."

»_urland. Nui,d»l«n U« 26 3l«o«ml>n
!«!<« bi« _gljllmt«G«m«ndt»ti»»l>ung ihr Avichiel»
_>»f»ch «_ingeieicht und darüber an da« Vitau-
<<!!l,«l«i Fri«ll«i>»lich«ipl,num _bnicklel, hitisür
»aren die «üglildei de» _Gemeindegeiichl» zur Ver-
»ntüoilung 8'_«°«»n worden, sind ober jetzt, b« P«!,
L«» »_"!»!««. siei «,!_pi«h«n »«l«_.

Petersburg. Der _Palaiilommanbant General-
Major _Trepo», ,u dessen Obliegenheiten der Schuh
der _Ulleihlchslen Personen g'hölt, _erf5_«ut sich, den
Viish. Web. zufolge, geg»nmärtig «in«« besonder»
stallen Einflüsse«. _Neuerding« ist ihm auch die
Polizei der _Peterzburger Villlnort« unterstellt worden.

— Die Amnestie soll, d« _Pet. Gas, _zufolg«.
unb«dingt im _Upril vor gusmnmentntt de» _skich»-
!ag«_3 pnblizilit weibcn. Fall» nicht _unerir»rl«te
hindeinisst eintreten, «rjolg» li« V«_riffm!lichung am
I, Ofteifeiertüge.

Um Wahltage blieben di« Lad«» in der
Residenz geöffnet, trotz der Aufforderung de» Stadt-
hauptmanne« , der die Geschäfte um 1Uhr ,» schließen
empfahl. Um 12 Uhr wurden bi« Lehranstalten
geschlossen.

Petersburg. Sonntagsruhe. Du Verband
der Seher und Drucker fahle . den Beschluß, vom
16,April die _Vonntagiruh« für die Eltzer auf dem
Wege gütlich«» U«b«l«inlomm«n« «_inzu_»
fühl«n.

iM. Petersburg. In Such«» der Juden»
v«_rf»lg!lngen. Auf Grundlage einer Zirlular-
Verfügung betr. Maßnahmen zur Vorbeugung »_on
_Iudenizzlssen ttlfsen im Ministerium de» Inneren
läglich _leleglaphilch« Meldungen dn Gouoein«»« unb
2t»dltz2uplieu«t ein. Den »«_ilau« meisten Mel-
dungen zufolg« ist unt« b« _Neoillerung »«der «in«
Kühlung, noch _Voibeleiwng zu n«u_«n _Elzesjen tx-
meilt »_orben.

General Kaulbar» dementiert offiziell die ihm von
den _«ngllschln _Vlattnn zugeschriebenen Wort«, al»
!«i«u in Ooesscl neue _Ezzesje »ihr««» der «ft«n
sizunaen de« Reich«!»«» möglich.

_Beunluhlglnde Nachricht«» find »u»
Vychv», Klinzy, H»m«l und _Orscha «_ingelroffen,
Gemiß einer Verfügung an« _Pel«_r»burg wird d«r
militärische Schuh in dlejen Stödlen sofort vergrößert
unb di_» W°ch!llml«il der Polizei oeischürft n!tld«n.

Finnland. Große Unterschlagung. Der
«_re>«che!«glh,lie de« _Wiborger _Landbezirl« Hl. F»»
_kniiu», ««er der eifiigften _Neamien de« Nobrilow-
ichen Iiegimel, ist _«_itn>,che» unter Mitnahme von
_IM.cmo Mail «l»n«gllbnn. Wie dreist dieser »«»
um« »_ar, geht auch _daraus hervor, baß er in eine»
schreiben an Ihr« _Mulelt« die Kaiserin _bericht««, «
Hab« für _Eicherheillmaßregeln bei der Anwesenheit
Ihrer Kaiserlichen _Maje»«len m den Wibürger _Sllr«n
im »ergangenen Herbst 6000 Rubel »on sich »_erau«-
gabt, und «sucht Ihr« Majestät diesen Betrag ih«
aulzahlen zu l_°ss<n. _Insolge diese» Schreibe!!« »_urde
oai Gutachten bei _Wiborger _Gouve._neuri »«langt
wodurch sich die _Forderung »l« ei» frecher _Erpresfung«»
versuch be« gewissenlosen _Beaml«n _er»_ie«, da er _lewe
_oerftniichen Uu«_gaben in dieser _Sach« gehabt

(«e», Neob,_)
Line _lveiter« Meldung lautet , Der au« _Wiborg

entwichene Krei»chesgehülfe _Fabriciu« befindet sich in
Et. Pel«»_burg. D« Gouverneur von _Wiborg,
Rechenberg, lj»! de« _Stadthauptmann in St. Peter«»
b«g _MftMch _bewch!, um sein« Handreichung zur
Ergreifung de» Fabruiu_» _aulzuwirlen. Der Stadt»
Hauptmann soll aber den Bescheid gegeben haben, «_r
lönne »_ohl _bazu _mitwirlen, daß die »_eiuntreuten
Geld«! zurückerfta««t würden, nicht »_ber zur Nu«!«»
ferung de» _Fabriciu».

_Helfingfor«. Der Oeneralgouoerneul Gerhard
hat in einem Gutachten den Entwurf l>«» Senat» zur
Regielllnginollag« an die _versammellen _<3_tHi>be Finn-
land» in Sachen ber _Landlagirefonn hinsichtlich der
_»roßen Hauptzüge befürwortet, wühlend er i» einige«
detailfragen _VerOnbeiungen _proponiert. (3!eo. _Veob.)

_Prehftimme«.
Di« Slowo gibt »»_ier der _Uebei!,_chrisl .Vie

Glauben nub wenig laten" «we _Eharalle_»
_riftil der Stimmung, in der die verschiedenen Be-
,oll«ung«!chichl«n und Part«!«» d«r Lröffnung de«
sieichttage« entgegen sehen. Der Wunderglaube
beginnt der _Aufwh mit einem einleuchtenden Ar o«
ist die unbe!iieit!!llie Grundlag« unsere« öffentlichen
Leben«. Wir alle glauben fest, daß, wenn »il nur
zu _gutel Leht den «_eichltag «halten, du Neich»-
lag all _unsenn Zwist unb unser« «öl« entscheiden
wirb unb _Eimgleil, Friede unb Eottc»_segen b«
nn» «i«lel)«n weiden. Der _Eozialdemolra»
wirb _ben ,ech!-iuln!ch<n' _Purlcimann _umarm«n
und die Leu!« vom 17. Oktober »erben Dianen der
Rührung bei d,_escm Anblick vergießei,, unsere F_minze»
»«rden mit einem _Svmnge fest °uf den Füßen steh«»
und _ungezshli« Wendellsohn« werden un» eisuch«,,
eine Anleihe von zwei bi« drei Milliardchen z» un«,»
Haiben _Piment nicht »on der Hand zu weisen, da«
_Lllndvoll wirk sich eine» behäbigen Wohlstand«« er-
freuen und au« reiner Danlb_^ileit für di« Gultbesitz«
»rbliten, die Fabrikarbeiter »erden auischlicßllch die
Äuffioi_« Gossud _rstwo lesen, und _lantadrcff_«» an
Gnngmulh und _Scharapo» unterzeichnen , über den
einsogen _Nonloit de« _Reichotage« ab« »«den sie
eitel Reue bezeugen, — Vor allem »bei glauben wir
loh die Würz«! all unsere» Uedel« Graf Witt«
st, und daß, s» »i« die Zügel d« Regienmg _unseleii

_Wtchliaften Rlüein, den _Winin» und Po!hai»li« »u«
W»^!lUi ü»«rg,b«n »»_rden , ganz Rußland «blüht
und zu dusteil beginnt unb der «,ill>ch« Frühling
anhebt. Hiermit hat übiigenj die Einmütiglei! ein
Lüde, «Kl e» _degmnen die Selten. — S» find
die Kadetten aufrichtig übtrzeugt, baß ohne die
Autonom!« Polen« und d»« allgemeine, gleich«, direkt«
und geheim« Wahlrecht Rußland _unrelldar _oelloren
sei. Unlere Bauern _sinzen nach »lt«_r I« ib,«
schwermütig hungrige Weife üb« °«n _Lanbmangel —
.ohne Züleilimg g,h_< «« nicht!' — De _Fadril_»
llrbolel hoben einen lompliz_ierteren _Glaubin_^emerseit« glauben auch sie °n da» _Vauerlied oom
Lanbnücke, und sei _e« auch nur ein Gemüsebeet ober
em Garten neben der F_^_i _rikwohnung, zugleich aber
_glouben sie an d,e Aibeit_«l»«rsich«rm>g_, »n den Acht-
ftunbeniag, vor _»Uen Dingen »«« an die glorreich«

_lonstituierend« Versammlung »u»?l»uter Proletariern
Die Studenten'sind ein sonderbare» Voll, ft>

_allluben an di« _refornneill Universität im Geschmack
«In« _Vorbereitungischule für Meeting» und Voll««

_nbner. Die Prof«ss°r«n , besonder« di« lonsti-
»utionell-demollMch», sind sehr _lonleroatw; ft«
glauben, daß die Erhaltung bei bestehenden Oldnung

den _Fortschiitt der wissenschaftlichen'l»_rb«,t mchi
hindern lann, haben ab« nicht«' ge««n ein» R«»l-
ganislltion der _Univerfitillen in,zSmn«z studentischen
Glauben».

_^ _, , » « >>Die Post» unbI _elegraphenbeamten sind
_Ntbeisien geworden, Fiüher glaubten sie wenigsten«
unerschütterlich an die Versprechungen de» «rasen
W-tte. jetzt »her haben fte alle Geduld _veiloren
besonder« nach ben Reformen Zweck« einer ,«er-

hütung_«. .««Meldung« und .Vorbeugung« , die

wie an« d«« H«rn d«« U«b«flusse», <«f bi« Köpf«
diese« schwergevlüften Ressort» sich ergossen haben.

Dafül habenGl° fWitte und Durn»«0 _«men
um ft f«_si««n Glauben, und einen tätigen Glauben
Sie glauben »n die Heilkraft der _Zirlul««. al«
Pflaster auf die Wunden, d!« die Administration
«»schlagen und an dt«Nagailen, all Mittel gegen
di« «höhte Temperatur der _Gesellschnft. Gott sei

Danl, baß heutzutage b!«_se Gell« nur wenig An-
hing« hat. _^Wir glauben ja all», °.vn lndn _^_chwluh. D_»l
christliche Glaube soll Berg» versetzen, unser Karren
ab« _lommt nlcht von der Stell«. Di« Mohaml«
d»n«r haben «inen anderen Glaub«», N« _g«hen
zum N«ge, wenn derBerg nicht zu ihnen _tommt _«

Di« D«_utschen und der Verband vom
I?. vkt»b«r. Di« _Olawo sucht die Frone zu
beantworten, waru« im Verband _s» wenig Juden
seien, wühiend d!« Kadetten überaul »iele Juden zu
ihren Parteigenossen zählten und in Petersburg _fogar
zwei Juden al« «andidalen aufgestellt hauen.

Di« Juden schlössen sich au« denselben Gründen
d«n Kadetten »n. wie die anderen Fr«md°öltei.
.Di« meisten Polen in Petersburg sind „Kadetten«,

Von den Fremdvöltern haben nur ol« Deutschen «it
dem Velband ein Bündni« geschlossen. Da» ift sehr
charallerisülch. Di« Deutschen sind non allen unseren
Fremboöllern (die Muselmanen ausgenommen) zwei-
fell», - di« einzigen _Imverlulchen. Dal elUiit
alle«. Der Verband vom 17. _Oliober ift die Partei
b«l _ImpelialiftlN, di«,Nüdet>«n_« sind da« — Gegen-
t_»il. Da« ist der fürchterliche »bgnmb, der die auf
den ersten Blick übeitinslimmlnden Programme d«
Parteien llennt. Die Kadetten unb die Oiwbiislen
sind nicht nur nlcht nahe Verwandle, sie sind Anti-
poden, sie sind Feuer und Wasser. Der Verband
will da« Wohl aller Völkerschaften, die Rußland be-
»»hnen, aber nicht zum Schaden Rußlands selbst.
Die Kadetten »ollen auch da» Wohl aller Noltn-
schafl«n, aber Rußland geht sie gar nicht» an unb
ganz Ruhland ist für sie mit snnen Pop,n »nb
_Nauern nicht« mehr, al« irgend ein.Russischer
Verein" in großem Maßstab«."

Ausland
W»a, ben 23. _Mlrz 5. Npril.1

ibi« «nMsch« «_egiernng und die Gefahren
in «ül»»fiil«.

Man schreibt un« au« London:
U. ?.— Di« _a,egen»»rtige britische Regierung

Hai sich blse N«dnehllchteite« ln der Frag« der Be-
handlung de» farbig»» Element» in Süd-
n,ril_» M«zvg»n. _Faial ft< di« Regierung if
besonder« di« Wnlung, di« ihr Einspruch gegen dl«
Hinrichtung _r«b_«llisch« Schwarz« in ber Kolon«
Rat»I hervorgerufen hat. Dies« Einmischung hat
in ganz Südafiila «in«, _Oinrn_, det Ent-
rüstung h«i»_org«uf«» und mit Recht, denn du
_Rezierunz hat au« nn«_r _gewih zmll._cmcintln _tzuma_»
_nitiil »in«n d« »bersten Grundsatz« de» _«nglische«
Libelali»mu«, nämlich di« möglichst« Wahrung d«
Autonomie du Kolonien, empfindlich verletzt. Zu-
guierleht hat die Regierung denn den Einspruch
zurückziehen müssen.

Einer der erste» Mönner Kapstadt«, de» in Süd-
afrila geboren ift, _»nb sowohl Viiüsch- wie Deulfch-
Vüdafrika »_iebtiholl durchreifte, sagte noch _wlhrent
de« _Bmenlriege« dem Schreiber dieser _seilen, sein«
_Meinung nach »ürde di« schlimmst« Zeit für Süd-
»_fril» «ist nach dem Kri«g« lommen und zwar au«
der _Lingeborenenfrag« _herau«, Di« Vuren b_«-
tMt>«U<n d« farbige N»»»_ll«rung streng «der auecht
Di« «nglische Regieruig aber, einerlei ob
l»nl«rvativ »der lib«»l, würbe durch die _philan_»
_lyiopischen Gesellschaften in London so beeinfluß
werde», bah sie Fehl» üb« Fehl«! machen »ürde_.

Dies« Prophezeiung ist fehr schnell «_ing«ll°ff_«n.
E» ist gerade ein Jahr her, d«ß ein hochgestellt«
englischer Richter in 3_ran»va»l in «in« öffentlichen
Red« auf da« bedenklich »eränderteV«!«
halt«» _berKafflin b«nW«iën gegenüber
_hinwie». i3_r sagie, daß au« ben einst _lxschcilxnen
arbeitswilligen Koffein in den letzten Jahren freche
und arbeitsscheu« Menschen geworden seien. Und zu
gleicher Zeit veröffentlichte der Kommissar für di«
Angelegenheiten der Schwarzen einen Iahr«»_bericht
in _bem er bie Zunahme det _Vittenlosigle» und die
V_«_isch!«ch<«lung d« _Gesundhntlzustand«« unter ben
_Lchwaizen hervorhob.

Daß dies« Auffassung von dem imm« bed«nllich«en
_Clzallllln b«l E«g»bl»«nn>jl»ge ganz allgemein in
Lüdafrila desieh», geht »u» einem im vorigen Maivon der Welt-Koiilsponblnz _vniffentlichien _Vericht«
au« I«h»nn«»_bnrg hervor, in dem e« heißt: .Zellsam
ist ««. daß d>« Regierung nicht _volsichtiger zu Werte
geht in der _Behandlung d« _Kaffcrnscag«: dl« gesamt«
_Vulenbevolltlllng Eüdafillo« sieht in b«r Emanzipa-
tion de« Koffer», wie sie _»on der englischen Re_>_gierung gesörteit wird, einen _gefihilichen Nückgang
«er «luloritöt de» weißen Manne«: und hinter denBuren stehen viel« Tausend, _erfa_^_ener _Emroander«
aus allen _Wellg genden. Die Regelungen der süb-
afrilllnischen _Ttaaten müssen sich bald darüber schlüssigweiden, ob Sül»frila ein »_e,ße» Land »erden oder
od ber Schwarz« Meister »erden soll; geaenwänighabe»»,!« Schwarzen die besle Uu»_sichi, ihre
lühnsten Hoffnungen in VrfüIIuna neben,u seh».« _" _"_^

Da« rebellische Verhalten b« Schwarzen in _Natal
h_^ I_^_zl,V_<»_bub süibige Element die Hoffnungen
von denen d«r Mitarbeit«! der Well-Korrespontenz
spricht, zu ixillnillichen sucht, und wie sehr den
Schwarzen durch die «uchgiebigleit der englischen
Regierung der Kamm g«_sch_„ollen ist. Die Auf-
schiebung o«» T«del»un«_,<s ift oon ihnen nicht als
ein 2_li der Humanität, sondern al» e>n Zeichen der
Schwache _angesehn_, »»_rd«n, di« Zurücknahm» b«
Regieiunglanordnung wird ihnen mit Recht al« Ve>

»ei« b« Haltlosigkeit erscheinen, S» », il _^Gefahr einer allgemeinen Erhebung _^
schwarzen Element« in Südafrika immer grlß_«
Kommt es dazu, s« wird die «egenwatige _Ilberch
Regierung ihre eigenen Sünden und die _ibr« l«_,_^
»_ativen Norg«ng»in _zusamm«« zu büßen _hah«.

Deutsche« Weich.
Minist« v«n ««dd«.

Nu« Berlin wirb uns geschrieben:
_H,. v. _^_V.— Ein» in hohe« Maße _bes»igni_^

gendeVerschlimmerung ist indem Vifi,_^
be« seit fast «wem Jahre sch««lcanl«n Minist«,,
ber öffentlichen Arbeiten «_ingetretn, _^leider «ine ganz nah« bevorstehend« Katastrophe >«_h
scheinlich macht. Herr von Nudde hatte sich <
Sommer vorigen Jahre» einer schweren _OpermH
_untergehen müssen, d!« Indessen, «a» ben beteili ,!«
Aerzten vorher bekannt »_ar, eine Heilung de» H_^_tienten nicht herbeiführen konnte, da der Minist« «,
Kreb» leidet. H«_r von Nubd» ist sich der U»W
_barkeit feine« Leiden« nicht bewußt: er «_lediate l_i
ln die letzten Tage mit be»_underuna«»üid!g«l iZn»»_j,
all« w!chl!»«n Arbeiten seine» Ressort» und arbeitet«
unt« _anderm an groß ügig«n _latifieformen _u«i _^
umfassenden M°ßn°hm_«_n zm Erhöhung ber _Netriet«-
sicherheit ber Eisenbahnen. Da» _HauptaiigenNrl
iicki«t» b«_r n»n Nudd«, der zn«i>llo» «in» >»
tüchtigsten _preukischen _Eisenbahnminift« a«««se» tz
auf bi« Nlrücksichtigung b«_r _str»i«g!_schen _Bei«t»»
der Bahnen, »»bei ihm sein« _latigleit im «rch,
_Generalftab«, s«»l_« auch al» C_!_,ef der _EiseniUlH
Nbt«ilung im Kl!»g«_mintfterlu« sehr zn _Eiltie,
_lam. Auch schon bei seine« _Gnireten _D
die _Kanolvoilage hatte er ja m_«_hr de» ßro-
tegisch«n Wert der g«f»lbel<en Wafferstroë l«
Nuge. Die Verabschiedung de« stark »_erstiinmellt
Gesetze« bracht« ihm die Verleihung d<« SchüüUM
Nbl«-Olden_» — nicht gerade zur Freude alte«
MiniN«_rl«lleg«n. die noch nicht im _Vefihe _lksn
höchsten _preußischen Dekoration find. Kais«!
Wilhelm hat besonder» oiel von Herrn von Nüdo_,
geholten und »«lehrt« mich gern im Haus« de« M>
nisler» , dem in der letzten schweren Zeit lein« »w
mutig« Gattin, die man in Berlin die schönst« _d»
Ministerfrau«» n«nnl, _aufopseind zur Seite _flM
Drei _llmder in jugendlichem Nlt« gaben d«n zlll-
liche_» Familienleben Inhalt unb Freude.

Di« lang» Kranlhnt de» MiMn» und dni,
t«_hter Z«il leider zur traurigen O«n»hl,eit _get»«iw<
bevorstehend« _Nulgang seine« 8_»ld_»nz habt« wn»
gemäß ,u der Notwenbiglelt geführt, «» ei«»
Nachfolger auf seinem wichtigen _Psste» >»
denken. Man glaub!» ein« Zeit lang, auf eiü
Militär verzichten zu können, »eil Herr »»
Vudbe in _ftrategifch« _Hmsicht auf Jahn bi»»»»
alle« getan hat, »»« überhaupt zu tun ist, ««llnü
man sich von d« litigleit eine« besonder» _begabln
Techniler» Gute» versprach. Augenblicklich !ch«i»
man aber doch »!«d« mehr an einen General z_«
denken. Wle ich hl«, »«rd«n _al« Kandidaten ge>
_nannt! Generalleutnant non V«fel«_r, <lt>«f _d«
_Ingeni«m- und P>«ni«il»_rp», und G»!,«»!!«»!»«!

z. D. »«n Schubert, der ftüh« _«_benfall» _w
V«tehr«>l»Ppe» »_ngehirt« und zuletzt di« _Vifenoch»
biigad« l««mandi«ne.

Gemial ». V«l«l»r_, ein Bruder d«, (n«ch üichi
_nobllitierkn) _Iuftizminist«», ift «in« bei her»«'
ragenbft«n Osfiz i«re de» _Hene«, Er lam bereit» ftk
dt« Nachfolg« de« _Graftn Bchli«ff_»n »l» _LH d«
_iNlneralftabe» b«l Arm«« «_nsttich in _Nllracht, ist »«
eminente! _Alieititraft und stiller, ab« _ltidenschch«
_licher Betätigung für die _<3ach«, in sein« Art, _U
mitzuteilen, dagegen äußerst zurückhaltenL.

Generalleutnant _Konrab v. Schub«»! hat«w
vülzüglicht _Kairier« gemacht, »»bei mit in« Gemchi
fiel, daß « «in _Schwiegersllhn de« Freiherr» lM
Slumm-Halberg ift. Den _Ndel «ihi«lt «_r erst «l
verhältnilwäßig _tulzer Zeit. _Erzellenz ». Schubeli
war schon »l» Nachfolger d«» Minister» v. _lhiel»
in _Nulsicht genommen, solange n»ch zweifelhaft «_h
ob Herr ». Nudde s«in« g!«nz«nd dotierl« Stell»»«
all _Generaldileltor der _Loemeschen _Waffenfadril
gegen ein _Minisleiporlefeuill« vertauschen würde. V«>
sonders F au ». Schubert, ein« ebens_» eu«_rgisch« »«
ehrgeizige Dame, wir« ,wi« man sagt, schon da«»!»
g_«in in da» Minist«_palll!« in d«_r Wilhelmsiraße en»
gezogen. G«n«_ral v. Schubert ist zur Zeit Witzliel
d«» Hause« der _Abgeorbn»»«»,

Als drill« de« mit ihm aber noch nicht geschloffen
Kleise» d_»l Kandidaten wirb b« _Lanbiat b_»i Kreisel
Teltow, v. Stubenrauch, genannt, der lel
seinen _VorgesltMn, biz zum Kanzler _hinauf «t««
groë» Stein im Brett hat und beim Kaiser seh«
beliebt ift. Es weiden indessen sicherlich bi» l«
_Siunlx b«r Entscheidung noch mehr Kandidaten <wf»
tauchen.

Verschiedene »t«chr<cht«».
"— Di» _deutfch«« N«rtr_«_ter w «_lgecira_«, H»

»on R<ldo»ih und Graf Iatt«nb»ch, de»«
«_a!l«_r Wilhelm b««it« l«le_«_raphisch s«l«
warme _Nnerlennung für ih« Arbeit _au»gespl»ri«>
_hat, sind für höh« Orben»au_«zeichnung«n in _AulW
genomm«n. _Bolfchafter v._Raoowitz dürft« ben Olbn
vom Schwarzen Adler «halten.

— Der Franks. Zeitung wirb au» _Verli«
gemeldet: Einzeln« Blatt« beschäftigen sich mi! de»
angeblich _bevolstehenden Rücktritt de» Letter» dn
_^Mischen Abteilung im Auswärtigen Amt, wirtlich»
_Gehnmen Rat n. _Holstein. Darüber ist zmzcü
wohl noch nicht« entschieden. Der Rücktritt die!««
hohen Beamten vor vollständigem Abschluß bn
Maiollo-Nngelcgenheit »ürd« _namenilich im_«usl«»i«
ehr leicht Mißdeuiungln »«»gesetzt gewesen sein; s»W
waren , wenn b« Rücktritt jetzt «bei fpölel _eijolgt«
nicht mehr zu befürchten,

— Au« V«rl!n wirb non _oolgeft«» gemellxi-
Da« _Staatlminifterium Hai bi« »on ««schieden»
Veiten angeregt« _fiiie Eisenbahnfahrt für di« Ai<
_geoidlieten auf allen deutschen _Elfenbaliilena t-
;e lehnt.

_»efterreich _Zlngarn.
Präsident «_ooievelt «nd di« Nbbernf»»<

des Mr. T_>V»e»
Den London« Time« wild au» _Washing i»«

gemeldet: Da« Wiener Au»>»aitig» Amt hat b«
>iei zurückgehaltenen le« »»n Ml, R »o l _s Depefcht
«treffend Mr. _Slorei, bekanntgegeben. Der Staat«
«_lretlr lann nur nach einer bestimmten Inftrutli«

de« Präsidenten gehandelt _haven, wenn er sagt_^
_.E_» hat dem Präsiüenten beliebt, bie Vollmach«
«ine» Botschaft««, ihn ,» »«treten, sofort und »h«

den Verzug, der durch di« _Uebers«ndung eines Ab>
oerufungzschreiben« durch bie Post «_ntitehen k««»»
_au<,uheotn. Der Präsident hat demgemäßMl, Slot«.
b«ssen repräsentan»« Funktionen b«l«i!» _ausgehl'
»üben, llbbnnf«»,'

»De Kl_>H<l!<i»!!el!t Ml.
Wir machen darauf aufmerksam, daß die von uns versandten

Wahlliften, in denen die Namen mit blauer Farbe
gedrucktfind, niemalsabgeändert wurden und durchaus richtig
sind. Der angeblich in unserem Namen versuchte Umtausch
der Wahlliften ift von uns nicht angeordnet.

Das _Wahlkomitie.



Dazu bemerlt d!« Wiener Neue fr, Press«: Die

öff entlich« Entlassung eines Beamten, bei bisher
Vertrauen genoß, rollt zu viele Fragen auf, als baß
Mi, sich in einem Telegramm mit ihnen beschäftige«

lnnte, E» wuiden bisher leine Nnllagen gegen
_Vl, _Storer belanntgegeben, welche ein solche«
Vorgehen al« notwendig erscheinen ließen. S» viel
bekannt ist, Hilden Mr. _Storer« Abwesenheit ohne
Urlaub, die gewissen ungeböriaen Verbindungen mit
N»m betreff« der Wahl eine« _amerilamschen Kardinal«
die Hauptanllagepunkle gegen ihn. Angesicht« de«
Label« , der gegen ihn ausgesprochen wurde, wird
»«hl Mr. Storer fein« Sache vertreten. Er _lann
mit dem Hinwe!« _barauf _beqinnen, daß der Prä-
sident nach den Grundsätzen der Eouveränilat,
die ei in feiner Botschaft an den Kongreß
im letzten Winter zum _Nusdiuck gebracht
h,t, handelt und sich der Sprache eine« Sou -
««rän » bedient. Nach der Depesche de« Mr. _Root
_vntrat Mr. S<o«l nickt die Vereini gten Staaten,
«du die Regierung der Nereinigien Staat«» , sondern
den Präsidenten, Sollte Mr. _Storei mittler-
»eile weiterhin in Wien als Botschafter auftreten
»»llen, so ist lein _PrHzeden« da, das verhindern
Ilnnt« , ihn all solchen zu empfangen, f, lange ei
sei» »_bberufungzlchreiben nicht präsentiert hat. E«
lind aber schon Beglaubigung« - und Abberufung««
chmben gekabelt _waiden. Nl« die britische und die
französische Gesandtschaft in Washington ,u Bot-

sch aften erhoben wuiden, und _ii« Gefahr vorlag, daß
K« Beglaubigungsschreiben des französischen Bot-
schafter« früher »l_« da« de« englischen eintreffen
llnnte, neieinbarte Lord _Rosebeiy, der danial_«
Wnistei de« Aeußn_» war, mit dem Staats-
departement, Sir Julian _Paunceforte« Beglaubigung«-
schreiben bmch b«n Draht anzunehmen. Diese« traf
z_«_ar rech! ,eitig »!t der Miein, aber diese Ueber-
«tnlunft bildet einen Präzedenzfall.

«ras «_lndrassh über di« Lag« i»
Ungarn.

Aus V »dopest wird vom letzten Montag be-
lichtet: Unt« dem _titel „Zelftöiung _« veiöffenllich
«_raf Iullu« _AnbrafsH In der gestrigen Nummer
_de» Budapest, _Hirlap an leitend«! Stelle einen
_«rtilel, b«< sich in kr schärfsten Weise gegen tu
Hegieruüg wendet. Graf _Nnbrossy führt au«
.Wenn »» »_iillich nur da« Ziel dei Regierung ist
da» Ansehen und dl« Machl de« König« zu wahren
ml> die Ordnung im _Blaat« üuftechtzuerhall«», !,«
lmn sie _bilse« Ziel nicht «reich««. Denn die
_llegierung «beitet mit Zwang«mi!leln, mit Gen-
dllmeri_i ,D«tel<l»«», mit Staatsanwälten,li nig-

lich» Kommisssren Und «_rnannten Vizegespänen
Volch« Mittel aber _«lweck_«» _Hah und schab«

dem Ansetze» b«» König« . Die Regierung _ver_»
l»»gt von ihren Ratgebern und vom Miwäc di« Or-
ftllung solch« _Pflichten welch« eine _dem»i«lifiei«nb«

_Mlrlungaulüben, und sie vergißt, wodurch die Kri!«
In sämtliche Institutwnen de« ungarischen Staate«

ttneingelnigen würbe. All da« geschah deöhalb, well
der u»a»nsche nalwial« _Eharalt« bei de» _Iruppen
nicht zum 8u«druck gelangen darf, weil man di«
nalürllchen und bescheidenen Wünsche »ich, erfüllen

«lll, welch« weder zu der Schlagfertigleit der Arm«,
»och zu dem Oesetzartitel 12 vom Iah« 188? im
Gegensatz stehen, und all da« geschieht deshalb, um
d»absoluten Heilscherwillen zur Geltung zu bringen,

!_Ha«Land wird au« dem Grund« aufgewühlt, damit
«ine politische Macht _gebr»ch<n werde, _nxlche das
lnsehen de« König« und de« Staate» sicherstelle,
wll!« und sicherst«!!«» lonnt«._"

Großbritannien.
In den Voigiinge» in U«««l

Am M,_ni«g dies«! Woch« find in Pi«t_«l»
«»_ritzdurg programmgemäß di« zwölf Eing ««
l»i«n«n, w«lch« d«n P»liz«>in!pel!«l Hunt «r-
norbel Hab«», «_rfchofs«» »orb«n. Und bief«
naiürlich« Vorgang «_rweckte am selben Hage im eng-
lifchen U»l«_rhaus« «in Echo, _L« wurden nämlich
I»f»_rl mehr«« Anfragen «_on d«n Mügliedlin der
Arbeiterpartei an den Unttistaalsfelreläl im Kolonial-
«mt Churchill gerichtet wegen der Norgänz« inNalalj
und die Mitteilung über die Hinrichtung der vom
Kriegsgericht _oermteilten _Lingebo:«»«» wurde dann
von den _Albeiterparteilern, den it!_sch«n
3latlonallslen und selbst ewigen Ministeriellen
_»üil _Pwirufen aufgenommen, ltl_» Redner bezeichne!«
«nter Widerspruch die Hinrichtung sogar al« „blut-

dürstige Morde.' Schließlich beantragt« Mac»
d«_nald (Arbeiterpartei) die _Veltagung de« Haus,»,
»m die _Nufmeiljamleil aus da« ln«g»g_«_richlUch« Ver-
fahren in _Natal zu lenlen. In der _Abendsitzung
vei!«ibigte dann _nochmal» Unteis>aat«sell«tär ühur-
chill da» Verfahren der Regierung: er beton««, daß

b_«i der _Eingtborenenftllg« Neich«int«ressen in
Vetracht kämen und dadurch da» _Vorg«hen der Re-
gierung gerechtfeiügt »erde. Au»führlich« Nachrichten
hätten die Regierung davon überzeugt, bah die Ver-
urteilung der Eingeborenen nach orbnungimäßigei
Untersuchung erfolgt fei, Di« Politik der Regierung
fei korrekt un> durch den vorübergehenden Rücktritt
de» Ministerium« in Natal nicht beeinfluë; di«
)ppo!>_twn bemühe sich aber, »u» diesem Vorgang

für b>« Partei Kapital zu schlagen. Schließlich _wurlx
di« Beratung über diesen Punlt auf unbestimmte Zet«
_«ntaolI

_Kunil und Wissensckaft.

— _Te« zweit« Kongreß de« Deutschen
_slontgen » Gesellschaft »«de am Montag in

Null» unter Vorsitz des Professor» öberlein eröffnet.
Professor _sberlein wie« darauf hin, daß b_»re>!» aus

de« vorjährigen Kongreß von verschieben«« Rednern
bliont worden sei, daß den _Rontgenstrahlen einig«
Nachteile anhaften. Diese zeig«» sich da in einer
sogenannten _.Lvätwiitung - , so daß die später cif!
auf da« anscheinend gesunde Gcweb« gesetzt«» Strahlen

die nachteilig« Wiilui_,!, der früheren Bestrahlung nur
verslllllen. Es sind ' im Laufe der letzten Jahr«
Methoden angegeben _roorden, mit t>«nen «» möglich
war, «in«» gewissen Schuß gegen die nachteiligen
Willungen der Röolgensttahlen zu bieten, z. B. durch
Meßinstrumente. Zum diesjährigen Kongresse finl
Vortrag« angemeldet, welch« diesen _Gegenstaul
betreffen. — Prof. Einst v. Neigmann und Piofess»!
Ninlgen sind zu _Ehrenmilgliedern der _Gejellschaf_«
ernannt worden.

Verm_lockte«.
— Di« Gerettet«» von Courrieres. Im

"azaiett ron Billy _Montigny, wo die _buich den _wiul
«>d ti_« E> _tlckloiienhcit ihre« Führer« _N_^my ge«
»tteten dreizehn s_^ergleute ihrer _Genelung entgegen-
sehen, hatte der _NerichlerNaltel de« _Verl, Lol °«nz.
Geliiicnbeil. mit _Mnw und sein«n _beulen zu _spr«ch«n

und berichtet seinem Blatte darüber: Ich beglück-
wünschte die neuen Ritter der Ehrenlegion, die all«
guter Dinge und völlig angelleldet auf ihren Betten
faë» , — Direktor _Lavaur» trat ein und überreichte
nach kurzer Rede l_«dem 200 F _ancs. Darauf «»schien
der Präfelt zur Begrüßung. Nömy, d« Führer
der Geretteten, da» energische, schmale Antlitz sauber
rasiert, beg üßl« mich lebhaft. ,Eb«n schrieb ich
einen Brief an Ihre westfälischen Retter
der heute abgesandt werden soll", sagt« er und
reichte mir de» Entwurf, dessen Abschrift « »»
erlaubte. Das Schreiben wütet in _Uebersetzung
wirtlich:

„Den deutschen Rettern! Wie groß war unser«
Freud« , zn hören, d»ß Ihr gekommen seid, mutig
unsere Rettung zu versuchen. Wll sehen, liebe
Freunde, bah di_« Ralscst« itigl«it_«n verschwinden
wenn es sich darum Handel», «in_«n Akt b_«_r Hingebung
zu vollziehen. In unserer Gefangenschaft sprachen
wll vom Krieg und fragten un_», an» welche«
Grunde «an sich schlagen will, ab» bei unsel«
Rückkehr zum Tageslicht erfuhren wir, baß Ihl zu
unsere! Hilf« gekommen seid. Ihr seht, lieben
Freunde, wie groß uns«« Freude war! Wir danken
Euch aus vollem Herzen und möchten mit Fr«ub«
Euch unsere aufrichtig« Dankbarkeit bezeigen. Ich
werde m«in Möglichste» tun, um persönlich uns««»
Dank abstatten zu können und Euch von unfein
Leiden zn erzählen; empfangt dl« Versicherung
unserer reinsten _Filunbschllft! Fül di« Dreizehn
Henry Nsmy."

Er möchte, wenn « wiederhergestellt ist, gern mit
drei Kamerad«» in» Rnhrglbiet fahren, um die
deutsch«» Reltli zu begliihen; gegenwärtig muß n
mit den ander«« noch «_inige Tag« strenge Diät
beodachten. Nlle dreizehn find noch schwach auf den
V«lnen. Nemy» Waden sind wl« ein l«_er« Gummi«
schlauch; am Beine hat er noch eine Wunde infolge
elne« Sturze« «m ersten Tage dn Explosion. D«
Lhefarzt Loulri» sag!«, daß all« drlizehn in _lurz«m
wiedelhlraeftellt sein _wertxn.

Inzwischen weiden die _Giub«» nach etwa noch
lebenden Bergarbeitern durchsucht. Die Bemühungen

haben bi«_her leider leine» Erfolg aufzuweisen. E«
gilt als sicher, daß zahlreich«, i» S«it«nft»llen ein-
geschlossene Bergleute Hunger« g«st»_rben sind.

Montag Nbenb oeibielte« sich da» Gerücht, baß
noch _ledln!» Bergleute sich in Schacht 4 befinden
sollen. Eine große Meng« umlagerte _aufgliegl den
Lch_achteingang. Ein« R«Uung«_mannschaft versucht«
den _ildftieg.

Der Mali» schreibt, daß d«_r Nibeilsmimfl«
Vallhou, als der _Nergnxilsdlreltor von _Lourrine«
ihn mit ein«! Ansprach« begrüßen wollt« , sich weg»
»«wendet Hab«, ohne ihn eine» _Nurie« zu würdigen

»»,««« _Nenntieie nmgel»»«en. Infolg«
der Schneesturm« d«_r letzten Z«U !>nd in einem
einzigen Kirchspiel Nord'chwedcn« _Iuckasjsrwi 20,000
Rentier« umgekommen. Die Tier« sterbenau« Hunger
da da« Renliermoo« wegen de» liefen Schnee« un-
erreichbar wird.

Lotales

Hu den morgiaen Neichst«gs-
Wohlen!

Wir _rlchtin nochmalz an alle «_ahlb«l«ch»
tigten Dlutschen, !owi« an die für «in«
b«_sonn«n« Politik de« Fortschritt»
«int lotenden Milbürgei b«r anb«_ren
Nationalität«» die dringliche Aufforderung,
morgen von ihrem Wahlrecht Gebrauch zn machen
und sich dxich keinerlei Manöner unerwünjchter
Agenten davon abhalten oder _beeinflussln zu lassen.

Diejenigen Wahlberechtigten, welche bi_« heute noch
nicht im Nesiz ihrer Wahllarle und _Stimmzettel sind,
tonnen diese Papiere morgen in den Wahllokalen
selbst _resp, in einem benachbarten Raum gegen Vor-
wel« ihre« Passe« oder sonstiger genügender Legili-
maiionlpapilr« in Empfang nehmen.

Di« Wähl« der inneren Stadt (I, Wahl-
bezirk» habe» im _Vlabtgymnasium, Thionfolgerboulev.
_Nr, 8, zu erscheinen;

die H>ahkr der Pel«r»buig_«l Vorstadt
und de» _Voruildifirilt»lll. Wahlbezirk) in d_«
Großen Gilde;

die Wähler der Mo«_lauei Vorstadt
(111, WaiMziil» ,mG«»liblveiem, _grolz«Königsttahe
Nr. 30;

Die Wähl» der Mit«»«r Vorstadt
(IV. Wahlbezirk) in der kleinen Gilde,

Da» Wahllnmlle« hat zur _NcaMmlichkeil d«l
Wähler in der Nahe b«_r oben genannten Wahllokale
Nu«lunftbureau« errichtet. Wir verweisen
auf die bie»b«züglich« Bekanntmachung am Kopf d«
heutig«« _slammer unsere» Blattes, Jede Auskunft
wild dort _bereiiwillillsi erteilt

Wer noch nicht die Slimmzeüel der Baltischen
l«nltl»»li»n«llen Partei «_rhallen hat und
für die ron dieser Partei unk dem „Verbände
de« 17, Oktober' ausgestellte» Wahlmannlandi-
baien zu stimmen wünscht, — bi« Mehrzahl der
Wähler wird da« vermutlich tun wollen, —

der »«lange dort di« Stimmzettel mit

d«n in blonel F«lb« _eingedtncllen Namen

der Kandidaten'

Wir müssen jed« _Zlilplillerung vermeiden. Wir
Ballen Hab.-» bisher immer noch unsere Wahlb,«-

zivlin belvicsen. Sorgen wir dafür, daß sie
diese« Mal nicht Verlag!! Persöalichc Rücksichten
und Abneigungen müssen zuiiicklicien. Die von

der Baltische» Konstitutionellen _Paitci aufgestellt

Kanbidatcnliste muß »hnejebe«_enderun°
angenommen »erden. Sonst können wir an

Sieg nicht dei'len!

Lie _iiifte der Kandidaten
_x_^ ««_ltilllien Konstitutionellen Partei

»eben wir deute nl><lm_^I« _woder und zwar in

russischer Sprache, d_^ in _tieser die _Wahlbonei,

_»_us efüllt lein müssen. Zugleich sind auh.r den

Veru! auch der Vatersname jedes _Kandidaten nnl

die Nummel angegeben.
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Z» den Wahlen. Der Herr _LinUndisch«
<«°u<!ern«ul hat Unordnung getroffen, daß die Herren
Gelchllftip'inzipale durch die _Polizeipris,»»« _aufge_»
!«_rbeit »erben , ihr« Angestellten morgen, _a!« am
Wahltage, einen nach dem anderen zu entlassen, damit
die Wahlberechtigten ihrer TtaatLbürgervfiichi nach-
kommen können.

Di« nnbeiechtigt« Veteilignng an den
W»hl.n zum «e«ch«t»«e ist gemöft «_rt. 5 de»
»llerhöchsten Befehl« vom 8, Mär, 190« — straf-
bar und zwar mit Haft v°n 3 Wochen bis zu 3
Monaten.

Wer also nicht wahlberechtigt ist und sich nicht
Unannehmlichleiten _aussetzen will, besuche die Wahl'
oeisammllwa_/n nicht. E« ist u, N. vorgekommen
daß jung« Kausieute unter 25 Jahren auf
Grund «ine« _Kommlssckelnz fälschlich in dl« Wähler-
listen ««getragen sind. Auch einige Nusländer haben
_»l» selbständig« Wohnung» ,»!«!« _Wahllarten erhalten.
T,e find natürlich nicht wahlberechtigt und n»rben
da» _al« Ungehörig« konstitutionell« Staaten ja
natürlich selbst wissen.

Von 8«,««« wahlberechtigten «_lrbeite«
haben sich, der _Nalss zufolge, 10 »/„ an den Wahlen
beteiligt..Wenn die _Arbeiter ihre 4 Vertreter nicht
wählen", ruft ta« lettische Blatt au«, .so erreichen
sie _blo«, daß die Kandidaten der deutschen Partei
leichter in die Duma g«_lang_«n. Wie es heißt, sollen
die Wahlen nochmlll« vorgenommen werben. V«nutz
das, Ihr Arbeiter, beteiligt Euch an den Wahlen
handelt nicht gegen Euren eig_«n«n Vorteil!'

Di« _«iltan'schen Unoähler hielten am 21
Mlrz im Giünfeldtschen _Soale «ine _„hlreich,: Ver-
sammlung ab, die einstimmig beschloß, mit allen
Kräften dl« Kandidaten ter progressiven Gruppen zu
unterstützen_.

_« _^^"^'"«"«- »«i der _ssattg_._habten»emter-V°'te!!ung wurden <,e««hl.: zum Pr-se_«

_^
l°"_^ _»

ndr, L°l
_s»«, ,u« Vi zeprllse«leltesler W_.lh, _Kerloviu_» , ,u Gliedern de»engeren Ausschüsse« : NommerziematI. V°a«l°sana. Nettester Pannewitz und di«. General-

konsul L, ». _Helmslng, ,u _Suppleankn : Neltest«_r
Robell Braun und Herr Cbarle« _Drlzh_»«,

_^_ine ministerielle «Uilänternng l» Paß.
Angelegenheiten. Auf die Vorstellung einiger
Gemeinben , ob solche Personen zu krimineller V»>
_ammortung g»üoc»»n wilden Iönn«n, welch« b»_rt mit
abqelllufenen P_^ss_?n oder ganz ohne Pässe leben , er-
läuterte das Ministerium des Innern, bei Lib. Ztg.
z»f°_>üe, mittelst Zirkulär« vom 18. _Febru« «üb
Nr, 11 an di« Moumrneule, daß in Pichangllegen-,
heiien das Gesetz zu all«_rerst einen Unterschieb
Mischen »oübereKlialen _Peisonen und solchen, bei«,
Rccktte beschränkt sind, mache. Eine gerichtlich«
BeNrnfuna, für bi« Untnlaffuna, de« Lösen« von
Passen habe da« Pas-geletz für _Personen der ersten
Koteaürie n!ckt _norqeselwn und deshalb dürfen die-
selben für solche Unterlasfungen einer kriminellen Ver-
folgung nicht unterzogen »erden. Wenn man solche
Perionen gan, ohne «der mit abgelaufenen Pissen
antreffe, so sei die Polizei _nervflichiet, ihnen «in«
Frist bi» 6 Monaten zur Beschaffung n«uer Päff«
zu geben. Wmn ss« diese Frist verstreichen lassen,
so seien ihnen V-ilgig_« Z»_ang»pässe zur Abreise
nach der Heimat zu geben und erü! , wenn Ne
bies« Zw»n»«Me nicht benutzen, dürfen die Pah,
losen per Etappe nach dem Heimat«» t befördert
werden, Damit sei«» aber auch all« gegen «ollbl»
lechiigt« Personen vom Gesetze gestatteten M»ßr«g_«l»
«lschönft. Z_„m N>is»n!bnlte in ihren _Gemeinben vom
Gericht« «_erurleilte Personen, sowie Arm«, welch«
wegen Mitiellosigkil bort»!» »»«gewlesen »erben,
dürfen leine zeitweiligen Nufenthlllt«schein« von der
Polizei bekommen, sondern müssen auf bem _Iwang«-
»ege nach ihren Gemeinben _beflrbert werde», n>«nn
sie d elelben eigenmöcht g verlassen haben. Nur Per«
sonen der letzten _ffotegorie können auf Grund der
Sß 63 b_?_3 Strafgesetzbuches für die Frieb«n«_richt,l
für ft«n Aufenthalt außerhalb ihrer Gemeinben mit
15 Kop, pro Tag und sür da« eigenmächtige Ver-
lassen ihrer _Gememben mit Arrest bi» 3 Monaten
ober mit ein« Geldstrafe bi_» 30« Rubel bestraft

Der «igasche PolizeimeifterhatbenP'IN»»«
»usget _agen darauf zu achten, bah die zum Polizei-
bienst sich meldenden Reservisten de» _Schlliben« und
Lesen» mächtig find.

>. «iga« Gesellschaft Gegenseitigen
Kredits. In der gestern stattgehabten ordentlich««
Jahresversammlung derDelegierten wurde der Rechen-
schaftsbericht der _Direknon vorgetragen, dem Antrage
der _Revidenlen gemäß genehmigt und b«l Dir«ltion
Decharae erteilt. _Nei einem Gesamtumsatz »_,n
9,753,801 Rbl. 4? _Nvp, «urd« ein Gewinn von
20.203 Rubel 30 K°p. «r,!«lt. Auf An-
trag lxi Direktion wurde beschlossen, den
nach Abzug d«l der Direktion zukommenden
_TanMme »nd der Prvzenlsteuel _verbleiblnbln Rest
_uon 16,099 3lbl. 84 ssop, dem Spezial-Reserv«'
lopital zuzuführ«». Dl« ftawtenmäßig »»«scheidenden
Direltoren, d!« tz«iien Dr. W. Jeftan »witsch
und Vereid. Rechtsanwalt Alex. H»ff< so»!« dl«
Rcuidtnt«n H«_iren Radau, _Kirftein, Th
v. _Berent, M. v, _Reibnitz und _Marggra!
würben wieberaewählt.

Das I«. _Ladozasch«InfanterieUegiment
von dem bereit« ein Teil in Riga eingetroffen ist
wird demnächst in vollem Bestand« hier ft»tiom«t
»erdln.

Zur Verhandlung des temporäre» Kriegs-
gerichts des Wilnaschen Militärbezirk«
z» Riga gelangt« gestern, den 22. März, dl« An-
llage gegen den 18 Jahre allen Bauern der AU-
Autzschen Gemelnbe (_Tuckumel Krei«) «_ristap
Gluno Kraus» «eg«n eine« _Waffenraube» an
einem Schutzmann. Der Sachverhalt ist folgender:

Am 27. _Hlovlmbei 1905, gegen 11 Uhl »«-
mittag« überfielen etwa 7 Personen in Mit»» an der
Elle der Katholischen undKatharlnenstlaße denSchutz-
mann _Iurre _Grili_» und raubten ihm au« bei Mantel-
tasche einen Revolver, wobei 4 von ihnen den Schutz-
mann mit Revolvern bedrohten. Die letzt«» vier
wollten ihm auch den Säbel rauben, aber die übrigen
ließen e« nicht zu. Der Bauer _Lchanno lenn« halt«
diesen _Waffenraub gesehen und _txn einen oon den
Räubern gut betrachtet, b«n er am 20. Dezember
_«uf der Straße bemerkt« und der Polizei übergab.
_V« war dei Bauer _Kllstop _lkaose, in dessen
Wohnung Proklamationen und Listen zum Geld-
sammeln für «ine sozialdemokratisch« Organisation ent-
deckt wurden. Die_Prollamalionen undListen behauptete
_«i auf der Straße gefunden zu haben und lvullt«
von dem ihm zur Last gelegten _Waffemaub nicht»
wissen. Den ganzen Tag am 27. November habe er
bei d«_r Bäuerin Anna _Trubi« verbracht. Anna
Nrudl« sagte au«, baß «1 »m 27. ülovemb«! «twa
12 Uhr mittag« b>» zum Nbenb bei ihr gewesen sei
Ihr Mann, Heinrich Trudi» , meinte, »ah «raus« sich
erst nach 1 Uhr nochmitta»« bei ihnen «ingesunden
tmbe. Auf Grund de» _Paragrophen 19, Pkt. 6 b«
Bestimmungen über die Einführung d«s Kriegs,
znüande« übergab der Kurlänkisch« _Genelalgoll««_,««
Beckmann den _Kriftop Bruno Krause dem <_tri«g««
_gelicht, »orauf der _Plokuroll des Gericht» ihn auf
Oiilnd de» Artikel» 1641 der _Kliminalftrasgesetz«
und de« Art. 279 der Nrleg«g«s«tze, Band XXII
_al_» einen _politlschen N«ibitch«l anklagte. Zu»
Verleidi'uer war ihm der vereidigte _Rechtlanwall
Vchaklomsly beigegeben. Da« _Gericht «lannle den
18_Iuhre allen Krau _se als schuldig und ueruiteilt«
ihn zum Verlust sämllichel Rechte und
zum 3ode durch den Strang, Da» Urteil
ll_uid« noch an demselben lag« in _endgMigll Form
ol'ösiemllcht und »lib zur Durchficht und Be-
stätigung de» Baltischen O«_nelalg»u»«rneurz _Vollvhnb
ooigeslellt weiden.

Da» Nrieg» geilcht wird noch den 24,und 28,Mälz
Sitzungen Hab«», in welchen einige Anklagen gegen
Untcirmllläl« wegen _Uebeilreiungen im Dienste zm
Verhandlung gelangen werden. Am 28, März
norden b-.e GerichlLsißungen für die Feiertage ge-
ichlofsm werden.

_»lncht von «_lrreftanten, _Glsttl», um 4 Uhl
nachmitlog« , wurde eine Partie _Nrrestauten _oon Untel-
mililäi» des ssonnoi-Kommand»« aus dem Bezlil«-

gericht zum _Gv»ner!>emen,».Geftnzni» _begleltet. »«

plötzlich an der scke der 3l ,ta!mftr«ße und de»Thr«n-

folller-Bmllevllld» zwei «_rreswnl.n dl« Flucht «l

griffen von denen einer sofort »ied« ergriffen «Ul«

»äh«nd e» de« anderen gelang, zu _enllommn,.
_Foltsetzu»^ inbei _Nellog_^

Der _Verline« _HUfsansschnh »ür di« not,
leidende» _5entschen Nußiands

hat vom preußischen _Kuilulministei v. _Vludt unterm
2«. (13.) Mär, folgende« offiziell« Schreiben er-
halten, auf da« schon gestern Bezug genommen
wurde:

Auf dl« Eingab« »»m 13. _Miiz bies«» Iah«« n«
wider« ich dem Hilsiauzschuß _sur die notleidend««
Deutschen Rußland« , daß nach dem Allerhöchsten
Erlasse vom 5, Juli vorigen Jahre», betreffend di«
Aufnahmebestimmungen für bie Technischen Hoch-
schulen Preußens, N«!ch»_au»lindel nur dann al«
Studierend« an einer Technischen Hochschule imma-
trikuliert werden können, wenn ihr« Vorbildung bei
für Reichsinländer vorgeschriebenen Im »_esenllicher
gleichweitla ist, las Rüstzeug»!» einer _slebenllafflger,
_iuss,!chen Realschule entspricht aber nicht b_«m von
b«n Reichiinländern _gefoiteilen Reifezeugnis einer
neunstiifigen höh«?«» _Unterrichtsanftall, sondein
höchst ens dem Ieugm_» der Reife für di« _Prim«
«wer deutschen _Oberrealschule. Hiernach lönrer
»_ussische Staatlangehiiige, welche e,ne solche russische
Anstalt besucht haben, nicht zur _Immatrilulatlon _a!«
Eludieilnk« an o«l Danzig«! Hoch_^chul« zuaclüfflr
werden, sondern nur _al» Hörer,

Der «_lntrog auf _Iulussung zur Immatrikulation
wirb von >em b!If«ane>sch»ß damit begründet, daß
der Aufschub, welcher den lungen _Leulcn seilen» der
ll_aiserlich Russischen Regierung _hii sichtlich der Nb-
lliftung de» Militärdienste« gewähr» worden ist
eventuell hinfällig weide» würde. Noch der mir in
dieser Beziehung gewordenen . 'nistunft ist die doü-
slilige Annahm« nicht zutreffend. Die jungen Russen
bedürfen, dünnt dieser Aufschub nicht hinMig werde,
nur eine« Nachweise», daß st« ihren Studien «bge-
ll_gen haben. Dieser Nachweis wird durch die Be-
scheinigung über die Belegung der Vorlesungen und
Hebungen und ihre Ablcstierung _allerbing« nicht _al«
erbracht angesehen. Vielmehr bedarf es noch eine«
Vtubienzeugmsse« . Derartige _Stnbienzeugniffe weiden
nach den b«ftlh«nd«n Bestimmung«» dl» Hörern an
den technischen Hochschulen Preußen» nicht auige-
stelll. Ich bin ab«i bereit , hiervon vorübergehend
eine _Aufnahm« zugunsten d_«l russische» Elaatzange-
höiia,«» an der l«chnisch«n _Hochlchule in Danzlg ein-
treten zu lassen. Zur _Liwerbung eine» solchen
Nludienzeugmssel ist e» erforderlich, daß der Hörer
sich am Schlüsse eine» jeden Hemeslers einer kurzen
Piüfung in denjenigen Fächern unterzieht, welche er
aehöil hat.

Ich Hab« Anordnung gelloffen, daß bi» auf
neuercs an der technischen Hochschule in Danzig
solche Eemestralnrüfungen _abgeholien »erden, und
zwar schon für diejenigen Hörer, welche bie Hochschule
im _Winlersemefter 1905 6 besucht haben. Durch
diese Maßnahme wird c» den _ru!silch«n Staat«,
»„gehörigen, welch« ein« _fielxnllassig« Realschule
beiuchl haben und nui als hörn <l» bei Dll»z,_ger

h_ochjchu!« zugelassen sind _o»«_r werben, ermöglicht
«inen _Studiennachwei» zu erbringen, bmch welchen
der ihnen gewährte Aufschub de» Müttlidiensles _nichl
hinfällig »nd, gez. Sludt_.

8. I*. _VS_^_RoH_^iü_«,
(3o1cl_^vsc!ti86l Qelgobäfl

»«!>»«!t »»«>> Uifliol_, »_nl t«>»^i»_fl>>,_^i«« _V<^», »»5

«!«»_ä»i> _?ib!l<!u» _f«_ullf»ii_< 2«!« klon».



»ach lang«» «elie« »«_Ichlld sanft, a« 22. « , ll 180«, in
8 »l»Ik» u, »»I» lln,! »>«!>«, «ch»«z« »ob _v»l«l

_AugoI_lernhardAnorr.
_V» «_e«dl^«« b«» N«in! _Dahlngeschleb«»«», findet ««>!»,,

b«< »«. »l_r,, » Uhl N»ch«Ul»û, _o»l dn» _Utilllllch« «_bchh»! ft»U.

Die Angehörigen.
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V»» «ivlänbifchen _Kameralhof ««ll»n »_li

«sucht, ldi« Nufm«_lsa«l«it bei Zahler der
_H,»»lt!li»n_»ft«u«, darauf zu lenken, daß b!«
_glift zur Abgabe dn U»»«lbung«n _inbezug auf tief«
_Vteu« M Ende diese» Monat» »bläust und bah
b«h« bei Abgab« dies» »nmeldunaen Eil« nottut.

«in« Geh«l«««h»h«ng f«r «_orodowois.
»l«»n Schutzleute, die üb« l ? Iah« im Polizeidienst
fi«h«, «rhalten »_omi. April b. 3. ab ein» Iohiel-
«nlag« von j_« 50 Rbl. jährlich.

Technische» V«_ein »« Dien»_tag. den28.F«-
lru«, hielt H«rl Di. Thilo «im« Vortrag über
LeutbMpn und _Tcheumxrf«w _Ilunich«.

Redner »ie« darauf hin, baß viel« Einrichtungen
«n dm Lluchtolgan«» b« Tlu« kbhaft »n uns««
_lLnftllchen »_eleuchtunglvorlichtung«, erinnern. Viel«
«n ihnen befitzen _Plilmen, Linsen , Sch«w»«lfn und
s«g«i einig« Einrichtungen, _nxlch« «ist «»«ding» in
uns«« Vel«chwl_!g«t«chntiaufgenommen««den.Wär«n
sie _u»s««n _lechnilern früher bekannt g«»«s«n, so Hütten
fi« ihn«« »i«lKopfbi_«chenund Arbeit ersparen _llnnen.
G«n» besonder» gM diese» von ben Sch«in»nf«n
_Xachdem_ml,_»sichjahrhundertelang bemüh» hatte, ihn«
eine geeignet« Form ,n geben, »_ie« Lavoifin in Pari«
nach, daß die ellyplisch« und parabolische Form sich
5» »telen Fällen am metfien etgnm_/ genau dies«
F«»en findet man auch inben Scheinwerfern vieler
_nerischer L«uchl«_rg»n«. Einig« von ihnen find «uch
s« gebaut, »ie die _allerneuesten _Holoptanschirme
«nstrer «kltrischen Lampen; «ieder and«« _^igen
_vnen halblttieftlnilg» Vch«!nl«rfer. d«n d«_r belgisch«
Hauptmann Mangln 1900 jül _Helloglaph«« «m_»
_M_len hat.

Vch«n s«it lang« Zeit ist man bunlt beschäftigt
»in« _Llllkung für bl«f« Erscheinung bei Leuchten«
ewig« Tiere i« Dunkln zu finde»; »an sucht«
_bliselbe mit dn Phosphoreszenz in Vnbwdung zu
_bllugen ober auf elektrische Vorgänge zurückzuführen
oh« i«ooch «in« ganz _zuftiedenstellend_«LösMg du
_MAg» _zu _errelche_».

Erst bn «_Nlltomlschtn Forschung »«!«zvorbehält«»
»<lch,u»«is«_n, daß die _Leuchtllrper bei betreffenden
Di«« »n» drüsig«, Organ«« besteh«», di« neben
Harnsäun noch and»« ch«mis<h« Verbindungen «nt-
iüt«n, du- unt«_r gewissenVerhältnissen _lichtentwlckelnde
chemisch« Reaktionen eingehen linn«n.

Ein dl«sen Vortrag erläuternde» Experiment «_urd_«
»on Herr» Prof. _Vucholtz lieb«n»»üldigst vorgefühlt

3« Anschluß hieran sprach He» Pros. Bucholtz
_lbu ähnlich« Erscheinungen, die sich im Pflanzenreich
_resp. »n de« _»n bei Grenz« de» Pflanzen» und
_lierniche« st«_henben nieder«« Liehe»«!«» beobachten
laffen.

«mlelamüelln, ist da« Leuchten von altem bolz
«_ltem Fleisch, Fischen us».; «» wird _da»selbe auf
_Vchlnnnelpilz« «b» g««iss« V»lt«_rienai<«n zurück-
«führt. Da» Leuchten, speM d» Nalterkn, »_irb
sog« praktisch v«r»»ndt: «an hat Nalt«ri«nl»«pen
l«nftnn«l, dl« »llnblng» «i« sehr gering« Licht»
_intenfltit befitze»: 200 Quadratmeter o«r Kultur
_entspnchen ungefähr der Helligkeit «in« 3t«fn«lnz«.
llire andere Bedeutung haben dies« Batterien al« «in
HOchst _nnpfindlich«» chemisch«» _Reagenzmittel, da man
mit lh«l Hülfe gewisse chemisch« R«altion«n nach_,
«elf» _lann, bi« l«w and««« bekannte» Reagen«
_«_nzelgt. —»8-

D«> H»»<l«h««iuu«N'Gx««e» bestunden
_nochftehenb« jung« Damen, dl« bi« «on Frl.
l). <ll»t,»a (Säulenstiaë Nr. 4», Qu. 4) g«>
leiteten <tms« zur _Vorbereiwng jung« Mädchen zum
ûu»lehr«rinnen»Ex»»_e» «_bfoloiert habe» : Karoline
P«t«ls»« (deutsche Sprach«, Mathematik, _Geo_»
_araphle), Klar» _Vaumgarten (Mathe«»!«, Geo,
_arophi«), _Henia Weber (Mathematik, Geographie),
_Xenia _Witwlzli (_lusNfche Sprach«. Geographie),
Luntin« Külp« (_beutsche Sprach«, Mathematik),
Juli» ilülpe (Mathematik), Helen« _Ktnlowa
_(Vathnnatll) und _Natalie Aböl in (Mathematik),

D«< <kl««en v»« >«r Kommission ««
»lit,l«<gy»»afi«» _beftanden au» b« «_irsnschen
_tchnle: _Hanny Null«, _Mmgareth« D«_glau, _Elsbeth
Fromhold-I«», Ellen ». Haken, Olga _Hlllbring,
Susanne _Owsiann, Nnni Schill».

»_nnft»««<»»-Vo»tlii««. Der letzt« _Vortra«
de» Herrn Oberlehrer« Hug» _Dannenberg l«
8»N»»: »Die Frührenaissance w Italien' findet an
«_onnabenb ben 25. März (nicht ben 1. _Vpril) um
? Uhl abend» l« Lab«r»t_«riumlg«bäud« de« Poly-
technikum» statt. Nur Inhaber °«n Mitglied«
»dn I»_hre«il»llen haben Zutritt. Di« Karten sint
»»«unieisen.

«igasche, Gartenban-Verein _(g«gr. 1878).
Wir 5 :d«n «sucht darauf hinzuweisen, bah auf der
zu _Fr.._lag, b«n 24. März anberaumten Versammlung
im _Hmel St, Petnzbmg die Firm» C. W. _Schoch
ew« _gritz«« Kollektion blühend«! _Tr«ib-
4_r«uch_«l ausstellen wird. Dies« Trelbsträucher
ind in ruhendem Zustand« weit« im Herbst vorig«,
Jahre, gelegentlich ein« Versammlung vorgewiesen
worden,

»»» >«» »«««» b«H «t«dt.TH«t«B
»ud UN» mitgeteilt: Infolge de« Vorbereitungen für
bi« Oper .Pique Dame « , welche am _Fnitag
zum _Nbschiedzbemsiz für Herrn Hermann Iadlo»_ler
in VMe _g«_ht, sowie d« noch _f«hlend«n Vorstellungen
im »Ring der _NibewnWn_» , muht« der Lvrhlng-
Zyklu» «in« _Unlnbrechung erfahren unk »_irb nach
Ottern fortgesetzt, «l« V«_rst«U»ng zu ermäßigten
Preisen wirb am Sonnabend .Herbst" von
Schmidt-Häßln und ,Hann«l«» Himm«l-
fahrt' von _Verhatt Hauptmann aufgeführt.
Sonntag, Nachmittag 2 Uhr wirb b«i «rmähigt«»
P_r«if«_n .Nathan b«_i W«is« _» noch ein»
mal »i«berlu>It, während Ubenb« 7'/« Uhr auf all-
gemeine« Verlangen die Oë.Lugen vnegin_"
in Szene geht. — Wegen b« _Lharwoch« bleibt _ba«
_Stadttheat» alödann vom Montag, den 27. Mrz
bi« inkl. Sonnabend, den 1. April, geschlossen.

«_oiree. Am dritten _Osterfeiertage findet im
Saale de« Kaufmännischen ««rein« «in« So««« zum
_N«fi«n de« Tierschutz»«!«»»»,Dam«n-
»«_mitee de« Rigaer _Tieras_^lz_^ statt.
Di« arbeitenden Kne sind noch lüi»lich b« t»_tlr«f-
tigen »_ufmeilsllmkeit de» Publikum« «_mpfohl«« «_or«
b«», f« daß dn V,lft»nd hl« nur b!« herzlich« _Vitte
an dasselb« _richt«n »U, fich einmal zum V«sten de»
Tierschutz«» zu amüsieren. !Zz bet«Uig«n sich in lieb«n»-
würdigster Weise so viele _verlchiedene Kräfte am Pro-
gramm de« _Nbend_«, daß dasselbe reiche Abwechslung
b!et«t: _Vorttlg« »m Klavi« und auf dem _Cell_»
Quartett» und Sologesang folgen sich im mufilal!«
scheu Teil« b» Nde-nd» , »«raus «in _Krel»
bekannter unb beliebt« Dilettanten einen helleren
bra«at!schen Scherz aufführen wird, während«ine feurige
Mazurka und «in« anmutia« Gavotte den Beschluß
de» Programm» bilden. Nachh« wird auch die an-
wesende I»z«nl> noch Gel«g«nh«it haben, da» V«-
gnüg«n b« Tanzen« zu _«enleßen. Billett« zur
_Solre«_i 1 Nbl. 10 »_op. sind ,» haben bei ben
Damen: Fll. L. ». _Zwln g«an n, Marlen-
stt° ë 38 von 2-4 Uhr, Fr. «. _Ihlel, Mühlen-
strak« 65, im H«f, Ft. E. v. Hagen, Brunn«»-
straë 1, Fr. G. Müll«l'Lichtenegg, »remer-
str»ë 5, Q». 7 und im Konto« von
O. v. P««_ppinghausen, _Illlobzfttllh« _Ilr. 5
1 Treppe.

_VoltSliederkonzert, Wi« un_» mitg«teilt wird,
soll a« 2. Osteifeiertage, »« 3 Uhr nachmittag«, im
Saal« de« _Gewerbeverein» ei» Vollsllednlonzeit
stattfinden, zu dem die.Liedertafel" ihr« Mitwirkung
freundlichst zugesagt hat.

Eho»g«s«»g sü» die I«g«»d, D« _Chorgesang
fallt am Palmsonntag »u«. Statt dessen wird
Sonnabend, ben 25. März, oon 12 bi« 1 Uhr und
von 3 bi» 4 Uhr gesungen. D« Gesang findet statt
in dn Töchterschule de« Fräulein Wir«« (Nndreaz-
strak« Nr. 1).

Uns d«» 5l«m«e»umfik«b«nb, dn _nwrgen
um 8 Uhr llbend» im Schwarzhäuvterfaale statt-
findet, sei hiermit noch«»!« hingewiesen. Er wird
»»»gefühlt von Fräulein _snnie _Sololowski
Herr» H»f»K<mzeltmeifier Her». Grevelmühl
und Herrn Raimund von _Nibck«. Da« Pro-
gramm bring» zwei Trio«: Nrahm« L-muU und
Weber 0-»>oU , sowie eine _Vonate für Klavier und
Violoncello »on Henry _Eccla« (1670—1742).
Konzertflügel »on _Stemman <t Son«, Die _Eintritt«-
_pieise find dieselben wie i« vorigen Jahr« (2.10
1.60, 1.10); für Musikschüler zu halben Preisen.

»illelt» sind bei P. _Neldnel und an b« »benb-
kfs« «hältl'ch.

Französische _Tommertnrse. Wir werde»
«sucht, auch an dieser Ctell« auf die nächsten» im
Inseratenteil anzukündigenden fr»nMsch«n Sommer»
_lurse h!nzu»eis«n, bi« in unser« Nachbaiftadt
P«_rnau »on Frau Dl. F. _Kr»«ge_« in« Leben
gerufen »_urden. Frau Di. Kroeg« hat fich in
wieberholtem längerem Aufenthalt in Pari« speziell
dem Studium der modernen wissenschaftlichenPhonetik
der französischen Sprach« zugewandt und schon eine
Reih« «_llolgltichei Kurse abgehalten. Auch Vorträge
über klassische und modern« französisch« Literatur ge-

denkt Fron llr, _Kroeg« damit ,» «rknüpfen. —
3» dürfte gewiß »i«len, welche fich den Strand »_on
_Pernau zum _Sommnaufenthalt erwählen, «In« «_r>
wünscht« Gelegenh«lt sein, nach dies« Seite Nnngung
und Belehrung zu «halten.

Dankschreiben. Durch dm Stadt»lt«sten von
Schlock HerrnI.Stuhl iß dem _Rigaer _Nlrs«n»
Komitee nachstehendes Dankschreiben übermittelt
worden, ba« in der Uebersetzung de» Rig. _Birfenbl.
wie folgt lautet:

Wir «nbe_«unt«z«ichneten 12 Fisch« »ul _Lavnnesch
und _Ragazeem bitten Sie Host, in unserem Namen
dem _venhrten Riga« NVrsen-Komite« unsere tief-
empfunden» herzliche Dankbarkeit für die Rettung
_unserel Leben! und »nsnu Hai« zum _Nuidiuc! zu
bringen, dl« durch lxn »big«m Komitee gehörigen
Dampfer ._Hercule»_' bewerkstelligt »urbe, al» wir
am 14. März b.I. auf Hohn See vom Eis« ein-
geschlossen waren.

Von der Nü««< Von weit«! oberhalb sind
noch leine besonderen Veränderungen im Eis- und
Wasserstande berichtet worden. Vor _Kirchholm haben
in den letzten Tagen am oberen Ende der Ei»-
_stauunge» starke Eisverschiebungen stattgefunden, unb
da« Wasser hat sich durch die trocken« Düna, auf
bei Südfeite _Dableuholm«, freie Bahn geschaffen, so
baß dal Hochwasser bei Nurtenhof um 4 Fuß ge-
fallen ist. Hier bei d« Stadt, wo der Wasserstand
normal und die Nbströmung nach sehr schwach ist,
haben gest«rn Privat-Dampf« da« noch fest« Ei« bis
zur Sägemühle «_on Fyn oan _Drat (Grünholm) auf-
gebrochen, und heut« Vormittag brach b« Dampfer
.Riga" der H»f«nv«»altung da« noch vor du Eisen-
bahnbrücke stehende Ei« auf, mußte aber bi« Arbeit
de« stachen Wasser« wegen einstellen. —5—.

T>«_r ««breche« „Ier««l" ist am 21. Mär,
von _Hafenbamm in« Me« gegangen gemeinsam mit
«inigen «»«_lanfenben Dampfern, denen er Assistenz
leisten Wird.

Die Umwohne» >« 3lote« Düna haben
dem Bals« znsoll,«, beschlösse, », «in« «igen« _Kr«bil»
Institution für Nl«!nlr«dit zu gründ«n.

Folgend« Testamente »md«n heute im Be-
zirksgericht «öffnet: 1) de» am 11. August 1905
i» Riga verstorbenen Friedlich Paul Nang«
2) d« »« 5. _Ftbru« c. in Riga «_rftorben«»
Obristenwittwe Ann» _Nlexejewna _Iegupowa
3) de« am 28. Januar c. in Riga »erstorbenen
gunftgenossen Ialon Balthasar 3le<tl<_ng«höf«l
unb 4) de« am 4. Januar c. in Riga _vnstoiben«»
Nülller» Jakob Eduard W » «el.

Der Dampfe« _Bioland", Kapt. Ohlsen, b«
am Montag, den 20. März, von hier nach
Lübeck abging, ist laut telegraphischer Meldung,
am Mittwoch nachmittag wohlbehalten in Lübeck an-
gekommen.

_«. «. «_zandernug »b«, de» _Dsnamarlt.
Vei den Gemüsehändlern schaut «» schon frühling«-
mäßlg au» unb bi« Waren finb fo gruppiert, daß sie
de« Auge durch _Falbenlontrafte ein bunte« St!Hieben
bieten. Zwischen dem fich «ehlenben Grün lx» Vlatt-
salat_» und d« Salatlöpf« schimmerten rote Radiel_»
_chen und glühende Tomaten hervor, neben denen sich
schneeig«! Blumenkohl prls_«_ntint. In bn Näh«
_piangen in »rang« unb gelb Apfelsinen unb Zitrone»
unb vor den Gäitnerwogen «»wickelt sich ein« bunte
Pracht »on FrühlinaMühern. So verlockend da»
alle» auch ist, dl« Preis« find fast üb«»ll I» Steig«»
begriffen. Di« Engrolpieise fül frisch«« Fleisch sind
pn Pfund gerechnet folgend« : Rindervierlel losten
8 bi» 14 K°». und Kllb« im Fell 8 bi» 15 K«p.
Schwein« _aui den inneren Nouo«!n«m«nt» 14 bil
16'/4 _Kop. und Sch»«in« hi«_sig_«l Zufuhr 16'/, bl»
18 Kofi. Lamm« w«lb«n fast _garnicht angeführt. —
Auf dem_Wllbmailt fehlen noch imme_« die Schnepfen,
_Al» Grund wird der Umstand angegeben, daß b«n
Bauern bi« Flinten abgenommen wvcben find unb
daß bahn die Wilddiebe, dl« die Hauptlieferanten
d«» _glschltzten _Langschnab«!» finb, nicht auf den Strich
gehen können. Ein Paa» Haselhuhn«! losl«t 60 Kop.
bl» 1 Nbl., «in P»u Birkhühner 80 Kop. bi»
1 Rbl. 20 Kop. Von Genius« gibt «« h«_r Spinat
Nl»_tlsal»t, Beelenblätter zu 20 bi« 40 Kop. pro
Psunb, Kopf- unb Endloknslllllt zu 15 bi» 20 Kop.
pro Pflanz«, _Sparg«! zu 30 Kop. bi» 1 Rbl. 20
pro Pfunb. Ein Nünbch« n 3ladi««ch«n loste! 5 bi«
10 _Kop., ein« Gurke 15 bil 25 Kop,, ebensoviel wi«
«in Kops Blumenkohl, ein« _Tomat« 10 bil 15 Kop.
Für Champignon» ««den 40 biz 60 K°_p. pro
Pfund bezahlt. — Auf dem _Fischmarlt ist lebend«
War« w«nig vorhanden und teuer - Kaipfen und

Sanbart _loNen 2« Nov., Brachse . Hecht« und
Vsigen 28 Kop, pn Pfund. Eine Engro«b,«ndl«in
mit Fischen «hält au» Danzig frische _Britlinae in
_sslrben, bi« «_twa 4 Pub ob» 272 bi» 280 Band
«_nthalten u»b von d«n«n g«_st«n «In« größere
Vendnng v» Bahn eintraf. Wie billig
diese Wa« an Ort und Sttlle ist, läßt
fich _barau« «««ssen, baß dn Transport nur »on der
Grenze nebst Zollgebühren (27 ss«_p. «» Pud) _p„
Korb etwa 3 _Rbl, 25 ssop. ausmacht unb die
Händlerin hin d«n Korb für 7 Rbl. vnlauft. Di«f«
Bratlinge, _»_on denen mithin in Danzig «in Band
«_twa IV2 K°p. und hier 2'.', Kop. lostet, »erbe»
von den Flschhlndlninnen zum Salzen und zum
Räuchern gelauft, ab« auch in _lxn K»ns«l»«_nfabtilen
»_narblltet. Zu Pfännchn, unb zur _Pirogg« lann
gesalzen« Lach« «_mpfohlen «erden, der in der _Mitt«
de« _Flschmarlte» zu 40 Kop. pro Pfund vn«
kauft wird. Zu ähnlich«» _Znxcken sind in
den _Wildreih«« gesalzen« Nein« _Sondart« zu
15 Kop. pro Pfund zu haben. Hi« gi«bt «_s auch
frischen _Neluga zu 25 Kop. pro Pfd. — Auf dem
GefMelmarNlosten groë Hühner 80 Kop., Nein»«
65 Kop., Gans« 1 Rbl. 50 ssop, b!» 1 Rbl.
20 Kop.. Zickel, die hin ihr« V«!lluftft«tt« haben
1 Rbl. 5t» »_op. bi« 80 Kop. Für Zickellebern
w«ben 5 Kop, pro Stück bezahlt. — Ein Schock
Ei« kostet 1 Rbl. 50 Kop. und der _Prei« dürft«
zu ON«_rn noch »«<« Neig«». _Z_» ssüchenzwecken
tauglich« Butter ist ,u 34 bi» 38 Kop. unb Tisch«
bur!« zu 40 bi» 43 Kop. pro Pfund zu hab«n.

R«z«pt ,u Kartoffelsuppe, «lt s»ur«m
Schwand für 5—« P«son«n. 2 _Vtof Fleisch«
supp« , 20—30 mehlig« Kartoffeln, 1 _Quarti« saun«
Vchmand, 1-2 Eigelb. Man locht die geschälten
in Scheiben geschnittenen Kartoffeln in leicht gesalzenem
Wasser »eich, treibt die Kartoffeln durch «Inen
Durchschlag, rührt sie in 2 _Stof heië _llarei Fkisch-
supp« , locht sie mit dem _fauren _Gchmand auf, zer-
klopft tüchtig ba« Eigelb und gießt die Suppe dar-
über, die man mit gerostet«« _Nr«twürftln _snvint.

«is_< und W«sserft«»dSberlchte.
NIt«b»l, 23. März. 8 Uhl 22 MW. _molg.

Wasserstand 3>/< Arschin üb« Normal. 0 Grad
Kalt«, windstill, _llai. Da« Ei« wirk schwächer.

_Polotzk, 28. März 8 Uhr 10 Min. vormittag«.
Wasserstand 6 Fuß üb« Normal. Trübe, Wett«.

_Lizna, 23. _Nirz, 8 Uhr 30 Miu. morgen«.
Wasserstand 6 Fuß üb«! Normal. Da» Ei« steht.

Kleuzbuig, 23. März, 8 Uhl 20 Min
m«_r««n». Wasserstand 3 Fuß — Zoll üb« Normal.

R»m«_r»h»f, 23. März. 9 Uhr — Min.vorm.
Waff«rft»nb 2 Fuß 3 Zoll über Normal.

0g«l. 23. März. 6 UH, 55 NW. ««lg.
Wasserstand 7 Fuß 9 Zoll üb» Normal.

K»lt«nhof, 23. März, 8 UH» 55 Min.
»_ormittag», Wasserstand 7 Fuß 5 Zoll über
_Normal,

Uns V«lb«r«« ».«langten folgend« l«l«gl!unm«
a» die Börse:

Da» Fahrwasser dn Dün» unb da» _Seegat sind
eisfrei. Die See ist durchweg «it Vi» bedeckt
»_elche« von der Sübost-Küst« abzutreiben beginnt und
fich nach Nordwest _lxwegt. Untn Assistenz bei El»-
b«_cher bei Börsenkomitee« find heute zwei Dampf«
nnaelommtn.

Flauer WZW-WWd, Nackt« '/« Grab _Nllt«.
_Rl»_s _Doxs»« >el«»zt«n _fthod» _lllkzl»»»»

« _^i« »_ils»:
23. Mär,, 7 Uhr 22 Minuten m«_rg«n_«: Schwach»

SSW°Nink. N»_roi!»tn »m 22.März 8 Uhl »keno«
30,31; am 23, März 7 Uhl morgen» 30,83.
lheimomltel 1,0 Grab Reaumn» Kälte. Himmel
bedeckt, dichter Nebel.

— 7 Uhr 24 Mi», morgen»: Infolg« dicht«»
N«_be!« V!«i,and nicht sichtbar.

— 7 Uhr 2 Min. morgen«. Nacht» _passitlt« «in
Dampfer südostwärt».

— 12 Uhr 14 Min. nachmittag«. Deutsch«!
Dampf« »_Hero_* passiert« _s«b«n südostwärt« .

— 12 _Ubi 25 Min, nachmittag«. Mäßige!
Westwind. _Nebelwett« aufklärend. _Hi« nordwärt«
sind noch viele «stwär!» treibend« _Eiimassen. Meer-
busen westwail_« läng» lurisch« Küste vollständig «_li_»
frei. Dampfer können pasüeren.

Lebensgefährlich« Verwundung Der Kas_»
sierer der an der _Kalnezeemschen Etrah« Nr. 17 bt
legen«» Male de» Stabt-Lombarbl, H err B. S. hat
sich gestern Vormittag in einem neben bem Lag«
befindlichen Raum durch einen R«»»lv«schuß in bi«

Blust l«b«n«gef«hlllch vnletzt. 0b «in unglücklich«
Zufall ob« «ine Abficht volli«gt, ist zul Zeit nicht
festzustellen, wohl ab» «fahlen »il au» zuvnläsNg«
Quelle, daß die Kaff« b« L°wbald-Mial_« sich in
_volllommtnstn Ordnung b«find«t.

Ungliicksfall. Gestern, um 1« Uht vormittag,,
»«! auf der Zementfabtil «in« _Paitie Arbeiter _danm
beschäftigt, einen Mühlstein au« _G»ë_ls«n mit
steinern«! Einlage dmch Roll«» _«_eitnzusch»ffe_», «l_»
« sich plötzlich zur _V«!te neigt« und die Arbeit«
Mich«! Lulscha und _Mal»«i Bogdan an die Wand
brückt«. _Erst««m wurde dabei bei recht« Arm «,«»
kroch«», Bogdan aber erlitt so _schw«« in»«« »«»
schädigungn, in b«n _Brustorga««« unb im _Untn_»
leib«, daß «r, obgleich ihm ärztlich« Hülf« «r»i«s«n
»mb«, bald darauf _ftalb.

!vrandsch»den. In der velgang«nen Nach!
lulz vor 1 Uhl »at in ein« _Tischlmi im Hans«
»_on _Marubin an bn Illl«ssl»»sch«n Straße Nl. 38
ein Schadenfeuer entstanden. Der _pwmpt »schienen««
F«_uer»_ehr gelang «_s, d«n Brand im Entstehe» z«
unterdrück«« und b«n Schab«», der von der N. Rus-

sischen Gesellschaft zu unguten ist, auf ein geringe»
Maß zu beschränken. —7.

Unbestellt« T«l«_gr«nnn« vom 22. März
_lgentral, zelegraphe» - Bureau.) _Nichemsohn, Pein»
bürg. — M»_r, Mollau. — Pich», Mailop. — Hell«
_Willomir. — Berlin, Kunanino. — _Vtremch
Libau. — _Kirpen, _Vwinemuend«. — Dr. Vogel
_Stttinz«. — Vchumn«, Wit«b«. — _Iubelsohn
Kurschany,

Roman»Feuilleton
der

„Rigaschen Rundschau".
Heimliche Pfade.

(8) «_onum von Käthe v»n Veelkl.
<_H«chdl»<! o«lb»tn>)

Zu« Vchluh _spiong mn noch «in« Mau« üb««
ben Fuß, und damit war b« LlaUbesiclit'ssuna und
mein« Vlamag« die Krone aufgeschl, Alle lacht««
«ich au«, auch der mich lieben sollende Leutnant
und Mille mit d«m vollen Tone d,_r Siegerin und
überlegenen Kraft. Sie gina. freilich wie ein ge<
lernt« Etallbursch« durch «Ue _Neviere, und wenn sie

«In« dick«Kah beiseite schob, einem Pferd« mit _mactl_>
»oller _Hanb die _Cchenkel klopfte und ein Zeitlichen
kräftig beim Schwänze packte, »eilte man burchau«
nicht« von de« schonungsbedürftigen, jussmdlichen
Z«_rch«it ihr« Kräfte, die _«_rft mit den Jahren so
weil «stallen sollten, daß sie den Lebeniberuf de«

pflegenden Weibe« an d« ganz,» Menschheit erfüllen
l_onnt». Herr von Reeh sah auch mit stillem Wüle>d

und einer Art Enttäuschung auf mich herab, E_,n

bihchm mehr Schneid schien er doch von wir erwartet

zu haben, und _betauernd sagte er: »Danach, gnädige«
Fräulein, »erden Ei« nicht viel Genuß vom Land_,
leben haben. Ich hoffte zum mindesten Interesse

an Pferden und vielleicht Freud« am Reiten bei

Ihnen zu finden,"
Oho, auf dem Pferde, da« ist etwas anderes al«

neben de« Pferde! Darauf halte ich mich sogar
bi_«elt eingerichtc_« mit funkelnagelneuer Reittoilelle.

Ich wußte ja, daß _lrudel reite! , und ich hatte gedacht,
_e» hier auch zu lernen. NI_» ich da» bekannte, stiegen
«eine Aktien um hundert Prozent, Herr von Reetz
«_urd« direkt liebevoll. Ja, mi« Vergnügen wollte er
«ich in di« Lehre nehmen, _Zrudel _rine gar nich
«ehr, da d« Arzt es ihr verboten habe, aber ihm
Ware e« ein _Genuh, «ine Dame zu unltiiichten und
«»zuleiten. Jede Stunde war« er zu wein» _Ver>

flgll''g.
Auch bn Leutnant »urd« lebendig, vergaß für

den Augenblick L«nge»leiden und Tialonissmilen_, übe!

sich zum zweiten Kavalier unb Lehrer, unb alle außer
Mieke schwammen in Wonne, daß an mir ein«
menschlich« ,anständig« _N«it« entdeckt Wal. Ich fühlt«
mich _^uch sehr glücklich, nach oll den Niederlagen
_lam ich »n so rehabilitiert vor unb wiedn de«
menschlichen Gesellschaft würdig. Nur störte mich
zweierlei, ersten« , daß _Irudel nicht, und zweiten« die
Sorge, daß Mieke vielleicht ritt.

Ab« über dielen _zweilen Punkt wurde ich schnell
beruhigt, al« Miete wegweisend erklärte, daß Reiten
ein« direkt unweibliche Vescha'süaung und für die
meisten Leute _sooar gesundheitischädlich sei. Auch für
Männer. Ja, Onkel könne _daaeaei_, sagen, wa« er
»olle, sie a!« gelernte Krankenpflegerin müsse da«
doch wohl besser wissen. Wer irnenb etwa« mit de«
Lunae habe, s olle sich sehr in acht nehmen vor bn
Erhitzung und Änftlenaung de« Reiten« , unb si«
könne den Herrn Leutnant nur warnen davor. Ehe
er >,!cht ganz auskuriert sei, wäre es nicht« für ihn,
«in Pferd zu besteigen.

Daraufhin zog der Leuti>ant sogleich zurück, hustete
ein bißchen unb war wieder leidend, was mich wenig
kränkle, Mieke« Seele aber in da« angenehme Gleich»
gewicht eine« unumstrittenen Giegeibewußlfein«
zurückbrachte.

_Irudel hat mir beim Weg m« _Hiu« has»,g zune
rount, daß Mieke ein greulicher Lünensuck sei, ein
Prohlhan«, eine _rassinierte Unoerschämte, aber in
diesem Falle wolle sie e« unaerügt _durchgehen lassen
im Interesse der guten Sache. Tech« Wochen habe
Miete einmal in einem _ttranlenhaus« _hnumplobierl_.
Da« sei damals wieder so eine ihr« Überspannten
Ideen gewesen, an denen sie zeitweise leide. Alle«
ansangen und unternehmen, aber in nichts _ausdauein

und anhalten, da« wäre so _ihrr Alt. Nach sech«
Wochen sei ihr die Geschichte langweilig geworden

und da habe sie Nnvenschmer, en bekommen, »eil si«
schwächlich war und sich überaibeilet hatte_.

Aha. da« waren die jugendlich zarten Kräfte

Ab« all« Achtuna, das Mäüchen weiß seine Chancen

_M benutzen und fest auf 5a« Ziel Ici,,usleuern.

Heule Halle sie auch _^u lisch« eine venührensch«

Toilelte gemach». _Damil si nicht au« dem gewöhn»

I.ch.n _Farbengeleis« siel, d._eimal statt _mauigra_.

leseda-grün-grau. s_«hr t»a_?P an!,chl«h«nd, unb >h«

königlichen Formen in da« beste Licht sehend. An

scheinend schon nach bn _Halbtraueiperiobe anaelchl'fft
_alfo mehr an die Neuzeit streifend, aber immerhin
im von Orodenb«a,schen Stil, «dl«, einfache Linien
ohne jeden vernxlfl'chen _Iierrat.

Die Tischunlerhaltung vnlief ähnlich »ie gestern
nur daß der Leutnant einmal den Versuch machte
die kleine _FeuerMie «!t in ba» Gespräch zu ziehe _>
was ab» von dies« genau so kun unb knapp aba,«>
wiesen wurde, wie ««stein Mieke« Bemühen »!t
meinem Nachbar. Ich finde e« von Trüb« sehr un_»
vorsichtig, den Leutnant zwischen Mieke unb da«
Fräulein zu sehen. Sie Halle ihm »n die ander«
Seite lante _Miranda geben sollen, dann wäre n
nicht in die Versuchung geraten, der Kleinen Höflich»
keil zu bezeigen. Wenn sie da« auch zurückweist, ein«
Versuchung bleibt «« immerhin, sowohl nach einer,
wi« nach der anderen Seit« hin.

Er ist ein ganz hübsch« Mensch, mil seinem dunklen
Schnurrbäitchen unb den etwas schwermütigen braunen
_Nugen, die durchaus nicht blind dasür zu !ein scheinen
daß da« Rollöpschen »it seiner »_ogelhaften Zierlich_,
teil sehr viel _anmutia,« ist _al« die gewesene _Dialo_»
nisfin mit den jugendlich zarten Kräften,

Der ,»«ite Inspektor schielt auch immer ,u sein«
lleinen Nachbarin hinüber, aber si» sieh» »ich,« _a!«
ihren Teller und da« Fleckchen Tischtuch vor sich.
Genau wie _mcin Nachbar, der, selbst »enn er mir
bi« Schüsseln reicht, über mich _sortblick_», al« »enn
ich ein Nicht» »äre. Um den Mund hat er einen
slllsam herben stolzen Zug. Bei einer Frau würde
ich sagen, einen Zug de« Leiden» und Entsagens
bei Männern ist da« schwerer mit Worten zu be>
_zeichnen, aber e!wa« «ie ein Schicksal liegt dahinter.
Das ist lein Zug, den die Natur von Gebmt au«
in diese« Gesichl gezeichnet hal, in dieses Gesicht, das
durch seine Schönheit »ie zum Glück und Sieg
geschaffen schein«.

Ja, er ist sehr schön, nicht, was man einen schönen
Mann nennt, und »ai mir eigentlich ein Gram» ist,
ab« männlich schön_; jeder _Zua Killst und Adel, unl
dabei Vollendung in den Linien , E« ist ganz un<
möglich, daß er au« eben solchen Heihällnissen hervor»
ging »ie de: andere. Ueber ib» lieg» geistige _Ver_»
f«innuna, Bildung, alle«, was denLeuten au« «einer

Sphäre anhastet unb was man füblt, selbst wenn
der Velreffende nicht den Mund aufmacht und sich
nicht bewegt.

Wenn ich nun erst dahinter käme, was e« mit ihm
»ul sich hat. El neht mich zwar garnicht« an
schließlich ist er bi« b« Inspektor und damit _basta
Aber wenn man jemand täqlich sieht, nimmt man
doch ein unwillkürliche« Interesse an ihm, s«i «_r
nun, wer n sei, besonder« in so engen Oremen! Di«
Nein« _Feuerlilie interessiert mich doch auch, sogar viel
mehr. Man wird hier eben bescheiden.

Den 18. «acht«.
Jetzt weiß ich es! Also doch, e« war keine täu>

schuna, ei gehört unseren Kreisen an, « ist der Mann
d« aroßen Welt. Nur ein Unalücklichn ist ei. d«
Schiffbruch litt, eh« er richtig _hinausfuhr in« Leben
ein Lietling de« Glück« , den die launische Göttin
nachdem sie ihn _emoorhob _»u ihren glänzendsten Höhen
plötzlich in böhnischer Aufwallung hinabstürzt« in die
liefen de« Elends.

Ich bin ganz au!anegl! Natürlich, ich war« ja
kein Mensch, kein Weib, lein Wesen, da« ein Her
in der Vruft hat, wenn mich das nicht ergreifen
sollt»! _Irudel natürlich zuckt die Achseln unb sagt
gleichmütia,: „Ja, so wa« kommt vor — da« sind
eben Schicksale!"

O ja, «it den Schicksalen anderer ist leicht fertig
zu werben, die sind schnell mit einem _Achselzucken
_abaetan! — Er muß sich darin finden! Natürlich
muß er da« und tut e« auch, aller »ie viel Ver>
_znieiflung, Vitterkeit und heißer Kampf mag dahinter
liegen! Nun verstehe ich auch lein Benehmen. Ab-
wehr, s tolz« Abwehr gegen die, denen « dem äußeren
Schein nach angehört, deren Mitleid <_r nicht will!

Wie viel Elend gehl doch über die Erde, ohne daß
man e« ahnt, wenn man selbst weich gebettet und
»ohlumsorgt in seinen gegebenen Verhältnissen sitzt!

Trudel neaenüber habe ich mir von meinem Mil>
leid und meiner Aufregung natürlich n_'cht« merken
lassen, wenissster« nicht mehr als unumgänqlich. Sie
selbst ist unglaublich verständnislos undkühl dagegen.
Da« ist nun mal so und damit basta. Nun ja, sie
kennt die _Gescbichle, sie ist durch den täglichen _Ver_>
lehr _abaeftumpfl! Uebnhaupt sind« ich sie lange nicht
mehr so h«zen«<tx,_rm und femsühlig wie früher_.

Wa_« über ih«n Mann, Ihren Jung«« und sie selbst
und die, Wirtschaft _hiiau«geht, ba» ist nicht «_ek_»
von Velang für die Welt unb ba« Leben. Entsetzlich
— wenn bie Eh« auch noch egoistisch beschränkt
macht, dann sollte man fich noch mehr vor ih! hl»«,
al« sonst. Und bann sagte di« _Fiau lachend: >Ach,
Ilse, da« sind alle« so übnspannte Mävchenideen.
Dir fehlt nickt« al« ein vernünftiger Mann! D«l
würbe dich bald aus ben richtigen Weg unb zu d«n
richtissen Ansichten sichren."

Zum Lachen »ä« ««, wenn man sich nicht halb
tot ärgern müßt«! All« Weisheit de« Himmel« und
der Erde kommt vo« Mann. Wenn der so «in
armes, dumm« Wesen nur «st gütig in sein« Obhut
nimmt, bann kann aus ihm noch etwa« _welden, sonst
nicht! Man tonnt« au« der Haut fahren ! — Über
vorläufig noch nicht! Erst muß ich _orbnung?ss«mäß
aufzeichnen, was mich in diesen Zustand derEmpörung
unb Aufregung versetzt hat.

Also _Trude bring! mich abend« wied« auf «ein
Zimmer, und wir klatschen natürlich »ied« üb«
Miete, die sich nachmittag« bei der _Tpazinfahrt in
den Wald z»« lehr leutnant«f«undl!ch, ab« sonst
gegen uns andere höchst flegelhaft unb unliebenswüldi«
benommen hat.

Dabei nahm ich denn Vtianlaffuna, _Trude darauf
aufmerksam zu machen, wie unvorsichti» e« sei, be»
Leutnant bei Tisch so dicht in die gefährliche Nähe
der Feuerlilie zu setze«.

Das war eine Auffassung, die bei 3rudel auf»
lichtine« Staunen «n>«ctte_.

„Findest bu die _lleine rothaarig« Katze n««t? Ich
nicht eine Spur; mir ist sie eigentlich äußerlich U«>
angenehm, und wenn sie nichl so »onüqlich empfohlen
und au« so gut« Familie wäre, hätte ich sie g°

nicht genommen."
Aha. ich hatte mich also nickt «etäuschl, si« Wal

au« guter Familie, Trubel bestaunte es. Ihr Vater
wäre Rechtsanwalt gewesen, hätte ab« zu flott und
gloßailig gelebt und bei seinem plötzlichen Tode
nichl« hinleilaffen. so daß dieses älteste b« Kind«
nicht einmal seine Bildung weiterführe» konnte

sondern nich dem billigen Lehrgang einer Kind«»
gärtneiin sogleich eine Stellung annehmen mußte,

(Fortsetzung folgt.)

3w«tl,,«ter.

Mit b« Titelrolle in Sllldou« Lustspiel
_»Lypli«»»«' (vi»«r«n»>!) beschloß g«s<_ern

Fräul. Ida _Wuest ih_« Gastspiel. Ih« anmutig-
drollig« V«i«_nschaullchmg du _nai»-v«»«g«»«n Eh«,
Ich«ibungllapl!cen, bi« in dem New«« Frauenlopf
spulen, konnte an ein von _dn Sonn« glitz«lnb b«>
_leuchtetei Wellenspiel «rinnen,. Bei all« _reche«d«n
Verschiedenartigleit in ben Neußerungen momentan«!
Aufwallung — altich»i«l, ob bi«f« «lm» la_«nla«n
Mutwill«« de» Herzen» d« wogen _Fia» ob« «l
lachenden Offenbarung ihr« wahren Liebe entspring!
— hat die Künstlerin völlig die Vwh«!t b» b«zu-
ftellenden Individualität «_uftecht _nhalten. Gle nn«
stand den Eindluck «in« lustig«» Nalvetät »lt dem
«ine« _Nugen, äußwft be»egliche» _Verftande« zu
««_lbinben. Ihl W«wen unt«_rschieb fich üvn-
z«ug«nb _je nach den «ug«nblicklichen Vnt-
ftehungzursllchen; e_» gab sich and««, »enn ««
von bei Rühlung «in« töricht«» Lam» nnl
»ob««, wenn «» von wahrem Gefühl erzeugt »<n
u»d der Jubel _be» Glück« , bn diesem folgte
»schien mit seinem Lach«» all «In völlig _folgerlchtia,_«
natürlich«! Uebergang. _Besonber, f«in »_ar bl« Alt
«i« _Filul. Wueft die untn _Lyprl«nn«« «_utwillig«»
Scheidunglgelüsten _vnborgen«, ihr _s«lbft unbewußt«
Starte bei Lieb« zum Gemahl zum Vorschein bracht«
wohin«!» bann meisterlich de» langsam zuu«h»«nb<
Hohn üb« den lävpische_» _Llebhab« spielt«, ««i
l>ll«bem »»fügt« di« _Kunsiltiin über «in« p«l«nb«
Pl«ud«llunft, bl« so «cht bem französisch« ,Konvn-
sationlton «_ntsprach, womit auch di« l«lch!« Anmut
ihrer Bewegungen übereinstimmt«. Du «_iche Beifall
o«n die _KuMleiln _nttelt, g!ps«lt« »« Schluß b«
Stück«, in vülfache« _Hnuolruf unb d«l _Darblingung
farbenreich blühender Ungebenleu.

Wirksam korrespondierte mit lhlu D«st«llung da»
Ep!«l be« Heu« Rückert, dn _lxn Ge»»hl, b«n
Herrn von _Prunelle«, gab. Namentlich die sich««
Ruh« seines Humor« trug dazu bei, dem anscheinend
gefährlichen Experiment der Einwilligung In di« Eh>
_scheidung eine uhelternde Spannung ,n v«l«ih«n. —
W«nn e» sich bei lx« Gecken »bh_<m»l _blo» um
ein«, Dümmling übtlhaupt nehanbelt hält« , so ll«ë
sich de» Spiel b«» H«rrn Bufch ein lobende» Zeug«
ni» au»st«llen; «« handelt sich ab«! um ein«» luhn«
_lich eleganten Salon-Dümmling, fül b«n Heil
Busch noch bi« Fälnaleittn zu «no«b«n hat. El
zeigt« fül _komlfche Wirkung wieder ein l«chl an-
sehnliche» Talent, ohn« ab« fich ganz fiel von ge-
machte! Künslllchkeit zu geben. — Di« Da««n
_Monnard, _Richtn, Römu unb H«nn!g, l»»l« dk
Herr«» Vollmer, Stiehl, _Vtegemann »nb Fendn
tiugen zu einem lebendig anregenden _Zusammenfiel
bei, da» sein freie» unb stinle» _Ineinandngitifen
vorwiegend wohl der Regie de« H«l_» Direkt»! Vle!«
_verdantte, _Frllbr, Pilz«».



V«i«_ftafte».
_^._il. Nicht g«e!g«t.

_Fr««,»e»z «» 2». März.
Im Vwdt - Theater <«» _Ibend

(_Lyprlenn«, D« Mai Ist _ge_«
l»«men) »«1 _Persou»

, U. _Vtadt_»TH«lltn a« »bnü> . 4« ,
, _Zirlu» _Truzzi am «_benb. . . 254 ,

«an«< _oinmpi» 8« ,
. _»«_nxnimn 101

3,t««ltste.
_llrnsiche» _Irautmann, (Klnd), am 20. N2_r» «

Libau,
I«h»»n _Veckmann, 86I., «« 20. Mär, zu _Llbau
_Kalherine von _Denuhei«, am 21. März w Estland,
Lydia _Morteson», a,b. Pauls,», «» 19. März

(1. «pr!I) in Vene».

Handel, Verkehr und Industrie.
«_nsfifch« »_nleih«.

_»_,e ««»anvlnngen_uoer «>« Nl_»y<_y« »nielhe wer-
ben_, »ie «u, Pari« _telegr«phl«l »lrb, «ifri« geför_«
_bnt . sind ab« n_«h nicht beendet, da di« Antwort
der ftanzöstlchen Banken <mf b!e _Forbernngen d«
russisch«» Regiernng, «in« _»_'/, _Anllih« im _Yetrag«
»<« 1500 Villionen Franc» nominell zu L8 «/,»_ltl«
zu erhalten durch allerlei _politifche, richtiger _bipl»»»«
ülck» V«mühungen, deren _kchanplaz der P«i««_burg«
Hof ist, «_schwert ob« mindesten» «_rzlgerl »«den
Auf _Ne!_reib«n de» englischen Regierung soll die eng-
lische Hochfinanz sich in hervorragender Weis« an d«
«»leihe _beleiliaen, »on b«i «ine Hilft« auf Frankreich
entfällt. D«_r _Schnxrpnnkl dn _Untlihandlungen liegt
in _Peler»burg. »o der deutsche Einfluß »in«rs«it»
und bei ftanzösisch_^ _ngllsch« Einfluß «_ndererseit»rührig
arbeite».

«uffische Wert«
erfuhr«« «n d« Nnlwn _Virs« am Di«n«l»g durch»
»«g gilë_re Kulliückgäng« , Dal Angebot »_ar am
umfangreichst«« w den russischen Prioritäten: bils«
wiesen durchweg Kursrückaäna« o»n 1'/, b!» 2 °/°
auf. Von b«n _rusNsHen Renten »nrb« dl« 3'/>Pr»j
_Voldanleih« um 8l> Pf. _nildriger, dl« 4pr»z. Anleih«
v«n 1902 und dl« 4'/»pr«z. _Anlelh« van 1905 «n
j« 00 Pf., di» 4_pr«z. _St«»»»i«nl« um 1'/». Da«
Angebot »urde fast a«»_schli«ßlich »on
d«_r _vanlfirma, bi« i» v«_rlln dl« russi-
schen Fin«»z!nl«l«_sf«n »_ertrltt, «nf>
g«n»»»«n.

Von de» «_odzer _Juduftr««.
Wi« bi« «. Lodz. _gh. »»» sich»«! Q»«lle er»

fahl«, beabsichtigt b«l allg«««ln bllannt« _Fabrilan!
H«ll Ludwig «Ipp, in Lad, I«in Geschäft °«llftänbi«
_» liauibi«ren. gu bi«s«m LnÜchlusse »urb« Herr
Rippe dadurch _«eranloßi, baß seine Arbeite, _tlatz bt'
reit» «folgt« und auch nxit« in »»»sichl geftellln
Lohnerhöhung nicht nur selbst in den _Aulftanb traten
sondern auch noch da» _DienNpusonal zur Einsl.llung
b« Arbeit zwangen. Dies«» »««pul« zu _f»l««n, «xr-
b«n sich leider »»hl noch ,i,l« Fabrikanten gezwungn,

sehen.
_verfchlendernug »,» l«0.»0« «dl.

Ni_« die Pet. Gas. mitteilt, ,_irluli«rt m P«tu«>
b«g da« Gerücht_, wonach in b«i Verwaltung der
P«tu«bulg_»P«tlosa»od«ku _Dampsschissahi!»gelelllchaft
»on dem _Vuchhallel «i»e v«_schl«_nt«_rnng o,n
160,000 Rbl. begangen sein !»II . l« _Nuchhalle
il _ol«»ntl«» sei blrlit« _«_rhaftlt und befind« sich «
llntusuchuiigigefa'ng»!»,

Di« F»»cht«»h>«f»»«e»
auf d«n russisch«» Life»bahnen find, dem Herold _p_»-
f«lg«, in d«n l_«tzt«N 10 _?_ag«n um 3000 Waggon»
zuTöckgeganatn i fi« _lxtrug«, zn» 20, März —
197,000 Nag,«««,

Z« «»«ft«»b«be»,g»»« <» De»»fchl<»nd
Hamburg, 2. »_pril _(20. M_«r,), lie Zahl

der Nnmuft«rung«n lluf d_«m V«_emann«amt und der
P«rkhr dn d«rn _hlunburean »« «_rbeblich N»wn
»l« sonst, «uf »_ntrag b«i R««dn _w«rdn> glühere
Nnmustnungen _«, Nord bn _Lchisie selber

_oraenommen, », ,, »Kh beut» d<« V<»

sahung b«« _Schnllldampfel» .Deutschland' an
Lord »nge«uft«rt. Die aulfllindigen _T«Ieut«
verhalt«n sich ruhig. Die Ordnung ist nirgend«
gestört. Der _Seeschiffzvnlehr zeigt _n«ch leine be-
mertbai« Beeinflussung durch den _Stretl. Her Vn-
lehl b«l an»gehend«n Schiff« hielt sich in _denselbu!
Grenz«» »« in ««mal«« Zelt«».

_Zeitz, 2, April. Di« Blllunfchl«eig«r ««men
Hall«°W_«st und im _Ninisitich _haoen sich der Stteil-
lxwegung angeschlossen. Die Gesamtzahl der Streuen-
den betragt nach dem Vorwort» nunmehr 5000 Mann

Dresden, 3. »pril <21. M«_rz). In der
_Drelbener Kleizhauptmonnschaft steht ein neu«
liefiger _Lohnlampf _beuor, nachdem bei Verband bn
VlewUinduftrikllen anlößlich «w« _blo« 80 Monteur«
in einer Meißen«, Fabrik b«t!tffend«n Diff«enz di«
U»_ssp«iung sämtlicher organisierten Metallaibeite
beschlossen hatte. In d« Hauptsache _ha»»elt «» sich
um Wahrung de» _Koalltionirecht_«.

De, IN,v,rt »«n»egisch«n «_3is«s n«ch
Deutschland

nimmt gegenwärtig infolge de« dielmaligen außerge-
wöhnlich warmen Winter» «normen Umfang an. E«
find w d_«n_lezten Wochen wnd 50 TchWladungen
»uf de» _Wes« und Elbe eingetroffen, und «« wandelt
somit in bi«f«« Jahre wieder eine groë S«mn
Geld«« für <li» »u« Deutschland in« _Nuiland, bi«
sonst bei _nowialem Nint«w«tt_»_r dem deutschen_Nati»-
«aloermögen erhalte» geblieben wäre. Da« auf de«
hochgelegenen Binnenseen Norwegen« eingeerntet« Li«
wirb durch Eismaschinen, die von Pferden gezogen
«erben, in etwa einen halbe» Kubikmeter groë

Stöcke »_elsanbfthig geschnitten. Empfing« de« Life«
sind hauptsächlich dl« großen _Fifchnelgesellschaften
Zu« 3_ran_»p»_rt d» Eise« ab Norwegen«erbe»meist
Schoner und _Barlen verwandt. Wenn auch di_<
_Schifflfrachten für Ei» nicht besonder« günstig find
so haben doch diese Schiffe durch de« Ei«imp»_rt jetzt

nutzbringende _Neschlftigung. Sie _wetden sonst n«
im Vom«« für den _Dranlport von Holz in b«Ost»
_see beschäftigt und li«ge» im Win!« still.

Die Internationale Vereinig«», für die
Vild»ng de« »_etreibepreise.

Die Vereinigung hat dies« Dag« in Wien eine
Sitzung abgehalten. Zuerst behandelt« Professor
höull« die Entstehung«g«schicht« bei Vereinigung,
_berenlVesilebungen in den _auffllllenb niedrige« Ve-
treidepreisen de« Jahres 1894 ihre Ursache haben
Die Vereinigung hat ein« deutsch«, _lfternichische
ungarisch« und französische Abteilung. Professor
H«u«l« führte <m», daß Vrnle- und _Saatenftano«-
bnichte _«_eitau» ftüh« erstattet »«den müßten, »l_«
bi«h«, und baß Erhebung» üb« den Verbrauch
an Getreide »»«läßlich seien. Die _Getteidebe»egung»>
_statiftil müsse auf Grmib de« _Frachtenverlehr» an
wichtigen _Eisenbllhnlnotenpunlten erhoben »«den,
wozu da« _lstelreichische _Eisenbahnminislerimn sein«
Genehmigung bereit« erteilt habe. Zur Feststellung
all« sonstigen prn»bildend«n Umstände müsse «in
rege«! _Neileh» unter den Mitgliedern der Ver-
einigung unterhalten _«_erdm. In legelmMzen
Zusammenlünflen wäre auf Grund de« gesammelten
Material« zu bestimmten Zeitpunkten die Marlt-
meinung zu bilden. Auch die ssonsulaiberichte
mühten rechtzeitig aus di_« _vieilbilbenben Umstand«
de« _Uullanbe_» Bedacht nehmen. Hierauf erstattet«
Dr. _Hoffmeifter «inen Bericht über die Oiundla««n,
die zur Bildung ein« richtig«» _Marktmeinnng in
Betracht gezogen »erben mühten, sowie über die der-
zeit _bestehenden Getieidevorräte Man müsse zwischen
Ländern mit Weltmarktpreisen und solchen
«it national« _Preilbildung unterscheiden. In
Staaten letzt«« Art häng« bi« _Prei«»
bildung in erst« Linie vom _Ernteaulsall ab, und
»enn dies« gut war, vom «eh» ober »enign
bringenden Geldbedarf der Landwirte. Aber «uch eine
Meng« subjektiv« Umstände, di« man mit dem Namen
_Maillmeinung der Interessenten bezeichnen könne, be-
stimmte den _Prei», besonder» beim 3_erminhanb«I,
Weiter komm« in V«_tr_»cht bi« _llauskraft b« N«r-
br»uch«r und die Verschuldung der Landwirt«, fern«!

bi« Aufnahmefähigkeit der Zwischenhändler, die, durch
billigen Zi»»fuß und billige Lagerräume gesteigert, im
_umgelehrlen Fall« _vermindetl nxrb«. Für den jetzigen
_Zciipunkt sei bei _Wiltenrngloeilanf «aßgckmb
_Lelbft di« genaues!« Erfassung all« bi«_ser Umstände
lönn« aber noch lein«« sichern Schluß auf bi« nächst«
_Preisgestaltung «geben, «eil auch b« Eig«nv«>brauch
d« _Winschaften sich ungleichmäßig vollzieh«. Schlieû
lich üb« auch bi« polüisch« Lag« Einfluß auf die _Prei»»
_bilbung. Prof. _Ruhlanb hob hierauf hervor, baß da«
Endziel der Bestrebung«« zur Bildung _lx» G«tr«ide»
preise eine Organisation der Müller und Landwirt«
sein müsse, damit _beid« gemeinsam den Verlauf»»»!«
für Mehl und Kleie _bestimm««. Davon «erb« «ln ge-
recht« Mahllohn abzuziehen sein_; »a» verbleibe, se
der _Getieideprei« für den Landwirt bei stetiger mittler«
PreilbeUiegung,

De» »««_rilanlsche Verg«»b«terft»«ll
ist nunmehr _prooisorisch zum _Nulbruch gekommen,
z00,<X>0 »_rbeil« sind der «n»«is»ng der Vllbandl-
leilung gefolg! und bi« zur Regelung der Differenzen
mit den Grubenbesitzern in den Aulsland getreten,
NI» _oor fast genau vier Jahren die _amerllanischen
_UnlhrazilbelgorbeU« in den Streu eintraten , »ai
ihre _geweikschaftllche _Organisalio» noch nicht so g«>
festig! , wie sie e» jetzt ist: vor allem ab« war di<
_bamal» eben abgeschlossen« Allianz «i! den Weich-
lohlengluben noch zu jung, »l« daß fi« ihr« voll«
Wirkung hätte «u»üben können. Seitdem ha! b«l
Führ« der »m«_ilanisch«n _lkohllnarlxiter, John
Mitchell, an dem Nu»ba» d_»_r .Union' ml! un«
müküchem Eifer «ei!« _gearveUel, s» daß j«tzi di«
_ltohlengrlber den Grubenbesitzern eine viel ge-
schlossenere Phalanr entgegenstellen können, Unt«
diesen Umstanden dürften also die _wtitfchaftlichen
Folgen de« jetzt evemuell zu n»ai!«nbtn läng««»
Nu»s!ande« die seine» Vorgänger« noch übersteigen_.
Der letzte Streik d« amerikanischen _Kohlengisber
währ!« vom 12, Mai bl» zum
12. v l ! » d « _r 1902. Nach b«n Nench«
_niinaen der amerikanischen Negierung führte er
einen _Aulfall in derKohlenförderung von 24,604,482
lo,herbei, dieeinen Verlust »» n 46,100,000 loll,
«präsentierten, I« Verluste der _lrbeiter durch
i!ohnllu«fille wurden in derselben Staliftik auf c»,
25 Mill, _Doll, geschätzl. Von den «Irbeüerolganisa-
Uonen _»_urden ca, 1,8 Mill Doll. Unten'tützung»-
«<ldn g«M». L« _Neiluste du _lloUtn tianlvor-
tierenben 'Gesellschaften wurden auf 28 M2, Doll
_angegebe«, _Ueber die _wdiretten _vnlust«, di« durch
den «_uistand den Kohlen _oerarblitenben Industrien
_zuglftgl nnnden, liegen kein« näheren Angaben vor,
Allem bi, Störungen, die der Mangel an Brenn-
materialien _damal» m den östlich« , _Ttaaten hervor-
rief, »_are» !« ,_r,ß, doß auch «« Schidizu»«« b»

_Nvnsumenlen hoch in _dieMillionen Dollar,
gingen. Im Iah« 1902 wuchsen die Folgen de»
Nerg»lbelt«»u«_stanbe» sich zu ein« nationalen _Kala_»
mität au«. Mit dem Eintritt der kälteren Wit-
terung mußten die Schulen »«gen «ohlen-
mcmael« geschlossen werben; die _Kr»nk«nhäuser
»arm nicht mehr imstande, ihre S+ genügend zu
hei_^n. Kurz. «» entwickelt« sich ein Notstand so
allgemein« Nrt, baß _damal» Präsident _Roosevelt
allem Herkommen _entgeg««, direkt »«mlttelnd em-
griff. Wein erst nach _lana»i«ig«n Verhandlungen
gelang «, ihm, die _Mneigung der Grubenheriln
gegen den Eintritt ln _blielte Verhandlung«» mit de«
Gewerkschaft ,u beseitigen. _Schliehlich »_urd« eine
Nommission «ingesetzt, deren Entscheid»»« von beiden
Parteien akzeptiert wurde und im allgemnn«» für
di« Arbeiter recht günstig »«»siel. Der _bamal»
Wische« Arbeitgebern und -nehm«» abgeschlossene
Vertrag galt bi» zum 31. März 19«6. Sein«
Erneuerung _bez». sein »««bau hat nun.
mehr ,n «muten Schwierigkeiten geführt, d,e den
Nuzbruch ein» neuen und eventuell noch größeren
Streik» möglich machen, fall« nicht Präsident _Roos«-
«lt, der auch jetzt wieder seine V««iUl«täti°M
anbieten billft«, «in« schnell«« _N«il«gnng b« Diffe-
renzen herbeiführ«» könnte.

Au« _Piltlburg, 2. April (20. März) wird
gemeldet: Di« »on bei Kohlengesellschaft ihren
«_rbeitern bewilligte Lohnerhöhung beträgt 3.55 °. H.
über die jetzig« Rate; zehn andere Gesellschaften haben
da» gleiche _gugMndni» gemacht.

Von der ««»-Yorker Vbrse.
Tägliche» Gelb stieg _a»f der ««»-York« Bbrse

am Montag mitten im Börsenverkehr auf 10 »/,
doch hielte« sich die Kurs« auf dem hüchfte» _Xage«-
_niveau, »eil die Hälfte der Weichkohlen-Bergleute
»_eiterarbeiten »erb«».

Vermischtes.
Di« Großmutter als »««e ihres «_nkels.

Li»« eigenartige Schicksalssügung hat, so Wichten bi«
«euen Hessischen _VolklMt«, di« Frau eine» Hand»
_welklmeister» in Darmstadt zur Amme ihre» eigene»
Enkel« gemacht. Die jetzig« Vioßmntter Heirat«« in
»erhilwizmäßig jungen Jahren und hatte bereit» im
letzten Frühjahr da« Glück, die erstgeboren« locht«
am Arme eine» Mannheimer _Bureaubeamten zu«
Altar schreiten zu sehen. Ob nun Gevatter Langbein
sich in der Adresse geirrt, war damal_» nicht festzu
stellen, kurz, wie das so im Leben _nmnchmal geht
_gena» die Schwiegermutter noch im verflossenen
Herbst eine« kräftigen Vüblein». Die verheiratete
_Toch!« schenkte nun _ooc einigen Wochen
ihrem Gatten gleichfall» einen strammenStammhalter.
Leid« traten bei d« jungen W2chn«i» _fchnxilKom-
plikationen ein, alle ärztlich« Kunst war »«geblich,
und heute deckt bereit» da» Oral» die unglückliche
Mut««. Mit dem hungernden Säugling in den
Urm«n eilte der verzweifelte Vater zu feine« Schwie-
gereltern und die _Oroßmult« war noch in der Lage
ihrem mutterlosen Enkelkind« die eigene Brust bitten
zu können, und stillt nun Kind und Enkel. Wohlbe-
hütet liegt jetzt da« ahnungslose Nüblein «_eb«n seinem
um fünf Monat« älteren .Onkel".

Neueste Poft
Uns de« Uigaschen _llreif«. Die Katlakaln-

sche Gemein»« hat »_on der ihr _nuserlegten Pln_»
zahlung 2900 Rbl. bezahlt und außerdem «ine
Prämie von 300 Ml. zur Ermittelung b« Räuber
_llulgesetzt.

Die St»_bbtns««sch« Gnneinbe hat etwa« üb«
2000 Rbl, »<m den ihr auferlegten 8000 Rbl. ab»
gezahlt,

ltnllanb. Nu« Illlob»h»f (Kni» V«u»l«)
schreibt man d« Lib, Ztg.', In der «acht auf den
13. März drang eine au« 20 Bewaffneten bestehend«
Bande i» da« dem Lehrer N. A. _Vturi! gehörige
Llsle-Gesinde ein. D« Wacht«, der die Bande
rechtzeitig bemerkt Halle, eilt« in di« Wohnung und
_Nlisptiite die Tür. In einem Augenblick war da«
V«sindl von d«n Räub>in _nmst«llt und jede tür
und jede» Fenster »it einem Posten besetzt, damit
Niemand da« Hau» verlassen könnte. Durch «inen
Schuß »_urde ein Fenster z«rtlümm«t, durch
»elche_» ein Mub« «instieg, d« bann sein«
Kam«_aben in da» Innere der Wohnung herein-
lieh, Di« Raub« _kuchtelen mit ein« elektrischen
_Lalern« da« _Zimm«_, ab, l»ën jeden Arbeüer durch
einen Bewaffneten bewachen und fragten die Arbeit«
»u«, ob viel Geld im Hause sei und »» e« »«steck!
gehallen würd«. Im Haus« leb!« bi« all«Mut»« mit
3 Arbeitern, All bi« Forderung der Räuber, Geld
und _Wertsach««, _au»zul«fnn, kein«» Erfolg halt«, da
btiaüige» nich! im Haus« »_ar, begannen die Raub«
mit ein« sorgfältigen _hauzsuchung, durchwühlten
Echränkc, Schubladen, Oefen _us»,, jedoch ohne _trsolg.
Beim Verlassen de« Gesinde« lichteten die Ränder an
die Mutter El, die Frage, warum sie _»_orgeftun ein
Pjnb zur Nlsörderung eine« »on der Straf»
_»_spedilion beim benachbarten Schmied _verhaft«!«»
_Loziiiliftl» nach Grünhof gestellt hatte, Unt«»eg«
»« bn gefangen« Sozialist «_ntsprungen, ba er
nur von einem Arbeiter begleüel wurde. Offenbar
hat dies« Entsprungen« di_« Räuberbande der allen
hiflosen Frau »uf den Hal« geschickt. Beim Weg-
gehen _feuerlen die Raubgesellen auf di« Mull« St,3
Schüsse ab, »«beiihr durch einen Schuh b«rUnt«_r,
_lilfer z_«lfchm«_ltert wurde, während 2 Kugeln
!» die Wand einschlugen. Die alt« Frau brach
an Ort und Stelle zusammen. Darauf sagte die
Rand« zu den Arbeitern: .2« ist fertig, schaffet
Eure Herrin soll, wir haben sie gell!«!." AI» di«
Arbeit« da» _Iirnmer betraten, _almete die Verwundete
noch leicht. Die Nachbarn eilten nach eine« Arz!,
der den ersten Verband anlegt«, — Die» ist ein
neun _Newei« dafür, dah die Waffen nur den ehr-
lichen Leuten abgenommen worden find, wodurch diese
jetzt »uf dem Lande den Räubern gegenüber wehr!»«
find, die sich in den Wäldern versleck«» und nicht
einmal friedliche Wanderer in Ruh« lassm, wie ein
Fall, d«l sich in berslllxn Gemeinde zugetragen hat,
beweis!_.

lln_»I«nd, Die Grünhöfiche Kirch«, di
vor 9 Monaten «uf Verfügung de« Kurländifchen
_Konsistnium« geschlossen worden »_ar, wurde am
19, M_!rz durch den Kurlänbischen G«»«r°_lsup«l-
inlend«!en feierlich wieder eidfinet. Die _Gemeinoe
selbst lalle darum gebeten. Den Gottesdienst hielt
_PaNor G, _Seesemann,

Mit««, Dn Generalgouvermur hat üb« yir-
seneel.der wählend der Inckum« Unruhen »uf di«
Dragoner vom Kirchüirm _zeschosien ha««, bai Urteil
— l,d durch den Strang — beftätiat, Diese«
Todesurteil ist bereit« nollstitck!_.

kiban, 22.Mlrz. DerNaltischeGen»l»l_«
»ou»el»«ur hat, nach dem W«fi. Llb., «_ng«»
,_rbn«t, daß die _Wahlm«»»« d» _Gemeinb«» gkich-
,«!tia mit der Wahl d« Reich«t°««-Nbge»rdnetn>
2 Delegiert« für denKonseil beim Generalgouverneur
zu wählen haben, ». _„,.
- Ein neue» Krieg,gelicht. In L«b«n

wirb in dies«» Tag«» ein zeitweilige« «lieg«anich
zur _Nburteillmg üb« die im Libauschen Bez'rl unb
in dn Umgegend »«übt«» Mord«, Brände, Raub«
unb politischen Vergehen gebildet ««de«.

— Raub auf dem Lande. Unlängst drangen
im _Dubenallenschen Neigut _Nerghxf » mit Revolvern
bewaffnete, anständig gekleidet« junge Leute, welch
_mil dem Nbendzuge der _Hasenpother Bahn aus _Llbau

eingetroffen zu sein schien«», in b!« Wohnung de«
schon zur Ruhe gegangenen bvfelältesten _sleumann
ein, »«langten die sofortig« Auszahlung von 500
Rubel, sperrten 3l. in Unterkleidern in eine Wand-
nische ein, al« « dieser _Forberun» nicht nachkam
durchwühlten sämtliche Schränk« und Schubladen in
der Wohnung unb raubten 75 Rbl. in barem Geld«
unb die goldenen _lrauring« de« _Nelteften. Al» e»
dem Eingesperrten gelang, au« der »«deckt«« Hintertür
d« Nische zn entkommen, feuerten die Wuoer auf
ihn mehr«« Schüsse ab, unb u«llch»»nd«n bann.

_(Lib. Ztg.)
Petersburg. Di« _Verrinzerung de«

U»«_gab«n in den einzelne» Ressort«
wild, wie die Russk. _Gossuk, mitteilt, gegenwärtig »on
den kompetenten Institutionen berat«,. Wie sich her-
ausstellt, »nben im _Zwilnssort Ersparnisse im _Ne_»
trag« von ca. 4Million«« Rbl. gemacht »eib«nlinn«n
unb «« li«gt bereit» die pnnzipiell« Einwilligung M
Reduktion de« Budgets um z««> Millionen vor. Er»
heblich klein« ist die entsprechend« Ziffer im Militär-
und _Marin«ess»rt.

Moskau. Di« Kadett«« sind nach der _No«,
_Wrem. in einVersammlungslokal de« _vltaberverbanbe«
eingedrungen, um zu sprechen, da» Sprechen »_urb«
ihnen nicht gestattet. E» kam ,u einem Skandal.
Der _Gouvnnnn sieht sich »enmlaht, den Arbeitern
mitzuteile», daß die unter den »_rbeltein herrschend«
Meinung, »I» »««» die Wahlmänn« auf 5 Iah«
btvollmächtigt, alle Angelegenheiten dn Arbeit«! zu
ordnen unb zuleiten, jeder Wahrheit _entveh«.

Wien, 3. Nvril (21. Ml,,). _(Knl.'Nur.) Dn
ungarisch« Ministerpräsident _Ftjervary »nb bn
Minister de« InnernI. _Krifwffy wurden u« 2 Uhr
nachmittag» in «udi«nz »»m Kais« _«_mvsangen. Um
_V,4 Uhr nachmütag« _ttafen Graf G»lucho»_sly und
_Buryant im Schloß ein, »» «ln« allgemeineWimfier-
k«nf«enz stattfand, bi« bi« 6 Uhr dauert«. Um
? Uhr «beut» fuhren bnb« ungarisch« Minist« nach
Budapest ab.

Pari«, ». April (21. März). Ein V«sch_«_aber
von vier _Krieglschifsen geh! nach Venezuela ab, um
eine Aktion gegen Castro a»zzvM«n.

London, 2. »pril (20, Mir,,) Wie d« Vi,«>
lönig von Indien meldet, sind in den »eisten
Teilen de» Lande» Regengüsse niedergegangen, in-
folge deren sich bi« _Ernitnuifichten gebessert haben
Davon »ujglnommen ist Bombay, wo indessen d»
Rot noch nicht brückend geworden ist. Die Gesamt-
zahl der«, di« Unterstützung «halten, beträgt gegen«
wärlil, 3»»,000.

London, 3, April (21, Mlrz). Nach ein«
Meldung »u« 3le_«°V«_il werbe« jetzt bort »l« in
_Lonion undPari« Vorbereitung« zu ein« Freibeuln-
Zzpedilion nach Venezuela getroffen, um ein« Revv-
lul!»n zur _Nnnichtung _Eaftr«« nnb _znr Eröffnung
b«» Lande» herbeizuführen. Di« Expedition _welbe ln
drei Tag«« von Europa »_bgehn_» unb _umfass« 5000
Freiwillige, bie gut b«»»ffn«t und ll»lg«rüftel seien.
Sie besteh« hauptsächlich »u» Amerikanern unb Eng-
ländern_; viele amerikanische Geschäftsleute seien daran
beteilig! Fünf Million«» Doll« wurden sin bi«
Erpedilion ausgebracht_.

Telegramme
Vt. Petersburger telea.iaphen.Ng«»»««.

siigaer Z»eigl»_nre«u.
Petersburg. 22. März. (Offiziell.) In

feiner Sitzung vom 21. März ha! der Ministerrat
in Erfüllung de» ihm durch den Allerhöchsten Befehl
,«m 19. Olwb» 1905 «teilten Auftrage», ble V»_r>
_«ntwürf« über Abänderungen, di« infolg« b«» in bn
Ordnung der Staallregierung stattgehabten Wechsel»
bezüglich der der Kompetenz de» Ministerrate« untn-
ftehenben Angelegenheiten nötig geworden sind ,«in«
Durchficht unterworfen.

Nach eingehender Prüfung der Frag« _la» dn
Ministerrat zu dem Schluß, daß »ach Ausschaltung
«In« bebeutenden Anzahl «_on Angelegenheiten noch
ganze Kategorien derselben in der Nompet«nz de»
Ministen»!» verbleiben. Letzt«« Angelegenheiten
müssen bil _znr Vervollkommnung einiger Zweig«
uns«« Gesetzgebung unb Erweiterung der anordnenden
Ge»alt der Ressort» der _Kompeten, einer dem
MimsterlomÜee _iihnlichen Institution «hallen bleiben.
Ihr« Entschnbnng «rfolgt durch di« «_blrs,« Re-
gierung.

Da« Urteil des Ministerräte« in dies« Ang«
legenh«It wird in dl«_s«n Tag«, d« Allerhöchsten
Begutachwng _untnbreitet »«den. Im Ministerrat
gelangt« hinaus eine Reih« «_inistnlell« Nerichl«
über in legislativ« Ordnung zu prüfende Ange-
legenheiten unb über die in Nu»sicht genommenen
Aenderungen im Pers»nalbeftanb« der verschiedenen
R«ßor>« zum Vortrage,

Petersburg, 23. März, Du Reich««» ha!
da« Gesetz üb« die Siftierunz d« _Deyortatum noch
Ssachalin _angenommln. Die Vträslng« »nb«n
künftig ihre Strafen in den Gefängnissen Sibirien«
abbüßen. Vagabunden »_nden in die nördlichen
_Nnis« de« Ialmzl-Gebiete« »«bannt »erden_.

Der _Reichiial hal die Schiffahrt zu den Unter-
nehmungen hinzugezähll, bei denen Uulslänb« durch
da« Gesetz vom 2. _Dl_^_mber 1905 verbot«» si»b
Petersburg. 22. Mir, , D« <3nich»»palate ha!

«n Redakteur de« Journal» Signal zu _halbjihriqn
F_«stu»g»haft _verurleilt. «I» Verteidiger _sungiert«
_Vrusenlxrg, Di« Angelegenheit wirb demSenat un!«»
breitet «erben, — Die von d«n _ResibenMltern »i«d«r-
aegebenenGerücht« überVeruntreuungen in _derKanzlei de»
P«t«»_burg« Stadthauptmanne« »erbe« _ofsiziell
b«menti«t. Di« w den _Pet««_burg« Distrikten
unverwilicll vorgenommenen Revisionen haben di«
völlige Grundloligl«!! di«sn V«2cht« bestätig»_.

Der bekannte Bankier Heinrich «lock hat
sich da« Leben _aenomme«.

_Poltaw«, 22, Mir,, Ein von bei _Vtatio»
Pollawa nach _Lharlo» ausgegangen« _Eisenbahnzug
»urd« »_on ein« bewaffneten _Vanbe überfalle». Der
ZuaMnr Mnb« «_nmndn. Die _heckiaMn»

_Genedarme» mußte» «In h«lë« Feuugefetz
beft«h«n, doch tonnte Niemand »«haftet »erden._^.
Auf d«l Vt»_tio» ' Poltawa-Ranllieibahnh»! wann 17
_Waaaon, mit Maschinengewehr«" «_inaelioffen. Nacht,
fand man, daß bei elnem Wag«» di« Plomben _»l,
_aenffen unb »w Maschw«ng«»«hl gerauht nmd««

»»l. Doch _»_urd« _dkse» bald nicht weit »«« du
_Str«ck« _wiebn _llufgeftnd««. D« Zug wird militärisch
öewaiHi.

Leu», 4. Apnl (22. _Ma_^.) Heut« um 8 Uhr
morgen, ist »och ein Bergmann lebend »»,

b«n Vch'chten _g«,«_gen «_oroen. Manu«,

mutet, daß noch md«« _Nlbelt« in den Schacht»
find.
»nd«P«ft, 4. »pril (22. Mal,). (K»«..»«.)

Fejeroary hatte «ine «»«_iftiwdige Unterredung _M
Franz _Koffuth. Di_»_fe« _Erelani_« hat S«ns»nn
heiu«_rg«iuf«n. Man sieht d«in ew Zeichen _bofik.
baß bi« Reainung einen neuen Weg ewschlHz,, Wf
dem ein Ende dn «_risi« «_rnicht «nben kann. «H
d«_r Unterredung fuhr _Fejeivarn nach Wien, um d««
_Kaif» üb« ble UntelhanblMgN! mit Koffuth N_«W
zu _erstatt«».

_Mibnholt, »_ell g«_stern nicht w _allm _Tremplln,
Mn Abdruck gelangt.)

Petersb«r«, 22. _Mlir,. Da» Projekt l«
Iuftizministn» z« ««ftnn b» oberstenKrimi»«!,

gericht« ist »»« _Rnchsrat angenommen w«o«.
Der K«mv«t«n, d«« Gericht» !«ll«n all« Dienst,
_v«_rg«h«n der Relch»»t»»ltgli«dn, bei Ministe,,
bn Obelblngklenlxn der «_inzeln«» Abteilung»,
d« _Statthalt« unb dn _Venttalgonoerneu« _unw
»srf«n wnden.

Gerichtschrontt.

Ein melknürbig«, Fall hat sich d«iP«t. Ztg. _zufolae, bei bn Fällung «im» Urteil»
feiten« eine« G«_schw«i«ne«c°«w» i» _Peteiibnrg«
_B«z.ll«g«icht «eignet. Ei« halten sich pn Beratung
ub«l «inen «_ngellllgt«» zmückgezogn_, _u»b bei b»
Abstimmung üb« Schuld unb Unschulb de» »nge
klagten hatten sich bie Stimmen «_enau in ,»«i T«ile
_g«t«M, ein« gleich« Anzahl »_ar für nnd «we «_leiche
Unzahl Stimm«, gegen den _Angtllagten abgegeben
»»_rben. Nach d« zeltenden Prozeßordnung mußt«
nun die Stimmenzahl, welch« _zugunslen de« Ange»
klagten abgegeben worden »_ar, den »»«schlag geben
und n mußt« bahn flein«spi«ch»n »nben. Die Ge
schworen»« hatten dies« R«g«l _jed_^h »_ngefinr unb
hatten angenommen, bah bie Stimmen den «»«schlag_g«b«n müßt«« , «ntn bene» sich bi« Stimm« b»
Obmann« befand. Di«sn war flv «w schuldig»
sprechende» _Votu« gewesenund bie _Gefchwore««« »n
kündeten also die Verurteilung d_« _Hnytllayl» , d«
«in« Glsöngnisstraf« ,ubilti«t «hielt, «_r_«, nach
ein« Noch« bei bn _Vnhanblung _audner Pro»«««
erfuhr«» die _Gesch»_or«n«n »on der Prozeßregel
»«Ich« bei _einnTeilung der Stimmen dem Votu«
_zuglmften de« »_ngellaaten _lxn Vorzug «inräumt, »nd
si« suchen nun einen Ausweg »u« b« heiklen Lage
ln »«lch« fi« durch b«n °«lhöngni«no!Ien Irrlum g«>
rat«» find. E» »irb ihnen nich» übrig bleibe», «l«
_ben Vorfall protokollieren zu lassen unb _ba« Urteil
km dann bmch _b«n Protest be» «_ta»»-
llnwall« ob« _bnrch _Nuufunz b_«_, Nnsekl«gt«n
lassint »_nben, »«nn ab« _bie _Kassationsfrift nn_»
strichen Ist, ist bl« Sache nicht «ehr gut «l »ach»
«nb _allenfall« nm ein« P«nl!«» an be« Monarchen
um Begnadigung b« _burch «in Vns«b>n_vnulteilten
»_nglllagten der «_tnzig mögliche »»«weg »»» diesen
_Irrunaen.

lt_«l««ver»^iz. Freiwg, ben 24. Närz. —
lk«fi«ir. — Sonnen-Aufgang 5 Uhr 45 MW.,
»Untergang 7 Uhr 8 Mi«., lagelling« 13 Stunden

24 Minuten,

«_etternotiz, vom 23. März. (5. April) 9 Uh
Morg«n» -»- 1 Gr. » _Varonletn772 »u» Wind
W2W. Trübe.

2 Uhr Nachm. -<- 7 Gr. k «aromet« 771 »»
Wind- WSW S«nn«nsch«!n.

«_etterproglwfe fii« de» »4. Mürz
(«. Upril.)

<«,« «HMaNsch« _b»»»<_'0»I«i»<!t«n<» w «l. ««ln«»i_^
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